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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

mit vielen von Ihnen konnte ich 
beim Neujahrsempfang bereits 
persönlich auf das neue Jahr 
anstoßen. Allen anderen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern wün-
sche ich an dieser Stelle ein gutes, 
gesundes, glückliches, zufriedenes 
und erfolgreiches Jahr 2019.

Es hat mich sehr gefreut, dass wie-
der viele Gäste unserer Einladung 
zum Neujahrsempfang gefolgt 
sind, um auf das noch junge Jahr 
2019 anzustoßen, auf das alte Jahr 
zurückzublicken und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Das 
gut gefüllte Pädagogische Zent-
rum und die vielen Hände, die ich 
schütteln durfte, sind ein schönes 
Zeichen der Verbundenheit mit 
unserer Stadt.

Rückblick und Ausblick sollen 

unter der Frage stehen: „Sind wir 
zufrieden? oder besser: Sollten wir 
zufrieden sein?“ Diese Frage kann 
man aus unterschiedlichen Blick-
winkeln beantworten.

Der Astronaut Alexander Gerst 
hat nach seinem Aufenthalt im 
Weltraum eine sehr nachdenkliche 
Botschaft an seine Enkel gerichtet, 
in der es heißt, dass die Menschen 
dabei seien, das Klima zu kippen, 
Wälder zu roden, Meere zu ver-
schmutzen und die limitierten Res-
sourcen viel zu schnell zu verbrau-
chen. Auch hier unten nehmen wir 
viele Gründe für diese berechtig-
ten Sorgen wahr. Der Klimaschutz 
mit den erforderlichen Maßnah-
men wird nicht in der geforderten 
Dringlichkeit angegangen.

Wechseln wir zum globalen poli-
tischen Klima. Ein Präsident der 
Großmacht USA mit täglich mehr-
fachen Fake News, ein rücksichts-

los aufrüstender russischer Präsi-
dent sowie eine Weltmacht China 
sind viele Ursachen für ein schlech-
tes politisches Klima und für gro-
ße globale Sorgen und Ängste. 
Werden wir konkreter: Richten wir 
den Blick auf Europa, hier stellen 
wir eine Abkehr von der Euphorie 
der europäischen Union fest. Zahl-
reiche Staaten sehen nur sich und 
lassen jede Form von Solidarität 
vermissen. Zudem erfahren wir 
eine Missachtung von demokrati-
schen Freiheitsrechten, wie wir sie 
nicht für möglich gehalten haben. 
Wechseln wir zu unserem Staat 
und zu unseren Städten, insbeson-
dere zur Stadt Baesweiler. Wie ist 
die Stimmung bei uns? Populisten 
und gewisse politische Gruppen 
argumentieren lauthals negative 
Stimmung, verbreiten Pessimis-
mus als Selbstzweck. Dies fällt 
auf fruchtbaren Boden, denn oft 
bezeichnet man schlechte Laune, 
Angst und Verdrossenheit als spe-

zifische deutsche Eigenschaften. 
Es gibt aber viele Gründe, die posi-
tiven Aspekte hervorzuheben ohne 
unerledigte Aufgabenstellungen 
und Ungerechtigkeiten zu ver-
schweigen. So fällt eine durchaus 
positive Entwicklung auf: Nahezu 
Vollbeschäftigung, wirtschaftliche 
Rekordzahlen, beste Auftragsla-
gen, rückläufige Kriminalitätsraten 
und höchste Steueraufkommen, 
die dem Staat ermöglichen, sinn-
volle Milliardenbeträge aufzubrin-
gen, um den sozial Schwächeren zu 
helfen. Alles das ist hervorzuheben, 
wenn auch keiner behaupten kann 
und will, dass in unserem Staat alles 
optimal ist. 

Es gibt also keinen Grund für 
Übertreibungen bei der Nega-
tivdarstellung, für Zuspitzungen 
und Dramatisierung. Um mit dem 
Zukunftsforscher Mathias Horn zu 
sprechen, ist eine verantwortungs-
lose Negativität zu kritisieren und 

Seit über 30 Jahren die Adresse in Baesweiler
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● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
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„Was wir in unserer Stadt zum Optimismus und zur Zuversicht beitragen können, 
packen wir gerne zielstrebig an.“
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    “Ich kann meine Marvel Hörgeräte ganz einfach  

     aufl aden, auch unterwegs.”  

Hörgeräte Mustermann
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Teambild

Liebe auf den ersten Klang
Entdecken Sie mit Phonak Audéo™ Marvel einen außergewöhnlichen Klang und 
laden Sie die Akku-Modelle ganz einfach auf, egal wo Sie sich be� nden.

•  Lithium-Ionen-Akku Technologie

•  Klarer, voller Klang 

•   Direkte binaurale Anbindung an iOS- und Android-
Smartphones, TV und vieles mehr 

•  Smart-Apps

Jetzt Termin vereinbaren und unverbindlich Probe tragen! Phonak Audéo Marvel

  “Dann hol deinen Reisepass     

  und ab in den Urlaub!”     

Phonak Audéo Marvel
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mehr Optimismus einzufordern. 
„Mit Hoffnung ertragen die Men-
schen die schrecklichste Not. Ohne 
Hoffnung nicht einmal den Wohl-
stand“, so der Integrationspolitiker 
Mafaalani.

Es gibt viele Gründe für einen 
gemäßigten Optimismus.

Ein bedeutendes Thema unserer 
kommunalen Politik ist die Inte-
gration. Natürlich beklagen wir, 
dass oft die fehlende Öffnung und 
entstehende Parallelgesellschaften 
Hindernisse für ein harmonisches 
Miteinander sind. Andererseits 
muss man erkennen, dass ein 
Großteil der Migranten mit uns ent-
schlossen ist, eine Abkapselung, 
eine Isolierung und Ghettoisierung 
zu verhindern. 

Die große Aufgabenstellung jeder 
Kommune, die zugewiesenen Asyl-
bewerber menschenwürdig unter-
zubringen, sie zu betreuen und zu 
integrieren, stellte uns vor gewal-
tige Probleme. Bei allen Sorgen ist 
positiv hervorzuheben, dass mit 
einem großen Engagement vieler 
Ehrenamtler und einem qualifi-
zierten Verwaltungsteam die Pro-
bleme gelöst wurden. Ich bin auch 
zuversichtlich, dass endlich auf 
Bundesebene klare Vorgaben zu 
schnellen Entscheidungen getrof-
fen und umgesetzt werden, so zum 
Beispiel, dass abgelehnte und nur 
geduldete Asylbewerber schnell 
zurückreisen. Froh sind wir, dass 
nun durch die vollständige Wei-
tergabe der Integrationspauschale 
des Bundes durch das Land an die 
Kommunen eine bessere finanziel-
le Ausstattung erfolgt.

Ein positives Kriterium ist der 
Umstand, dass wir bei uns in 
Baesweiler in einer weltoffenen 
Gemeinschaft leben, die beste 
Voraussetzungen für ein nachbar-
schaftliches, kontaktfreudiges und 
hilfsbereites Miteinander bietet. 
Jeder der will, jeder Neubürger 
oder jeder Migrant, jeder inter-
essierte und motivierte Bürger 
kann ein tolles abwechslungsrei-
ches Angebot nutzen, Beiträge zu 
positiver Entwicklung leisten und 
Kontakte knüpfen. Unsere vielen 
Vereine und Institutionen bieten 
wichtige Impulse zur sozialen Inte-
gration. Ich danke allen, die zu die-
sem Erfolg ehrenamtlich wertvolle 
Beiträge leisten.

Wir bieten unseren Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Interessierten 
nicht nur Wohnraum sondern auch 
Heimat. Wir sind froh, dass wir mit 
dem 1. Bauabschnitt Europavier-
tel und dem in Planung befindli-
chen 2. Abschnitt, aber auch mit 
Gebieten im zweitgrößten Stadt-
teil Setterich oder in Beggendorf, 
Floverich und hoffentlich bald in 

Puffendorf Entwicklungschancen 
aufzeigen. Ich wiederhole gerne, 
dass ich sehr froh bin, dass es uns 
gelungen ist, in diesen kleineren 
Stadtteilen die von uns beeinfluss-
bare Infrastruktur zu erhalten, so 
Kindergärten zu errichten, Grund-
schulen zu modernisieren und 
auszubauen sowie im kleineren 
überschaubaren Rahmen auch 
Neubaugebiete auszuweisen. Hier 
bin ich den für die Landesplanung 
Verantwortlichen dankbar, dass 
man die Entwicklung einer Stadt 
nicht nur auf die Wohnsiedlungs-
bereiche konzentriert.

Gerne erfüllen wir unsere Auf-
gaben, die weit über die Bauleit-
planung und die Schaffung von 
Wohnraum hinausgehen. So sind 
wir sicher, entscheidende Impul-
se setzen zu können. Gemeinsam 
mit der StädteRegion sind wir 
innerhalb kürzester Zeit in der 
Lage, mehr als 200 neue Kinder-
gartenplätze zu schaffen und eine 
Komplettversorgung, gerade auch 
nach den neuesten Anforderun-
gen für U3-Betreuung mit ausge-
dehnten Zeiten, zu bieten. Wir set-
zen auf eine sinnvolle Verwendung 
der Milliarden des Bundes für eine 
bessere Versorgung im Kindergar-
tenalter.
Es muss unser Ziel sein, Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger zu betei-
ligen und Ihnen zu vermitteln, dass 
es Ihre Stadt und Ihre Gemein-
schaft ist und dass es Ihre Chance 
ist, sie mitzugestalten. Unter die-
sem Motto stehen ja schon seit 
einiger Zeit unsere Informationen 
und vielfachen Aktionen. Jede 
Baumaßnahme wird detailliert vor-
gestellt und diskutiert. Außerdem 
habe ich in nicht gezählten Begeg-
nungen die Gelegenheit zum Mei-
nungsaustausch auch für Anre-
gungen und Kritik gerne genutzt.

Mit dem Bund-Länder-Förderpro-
gramm Soziale Stadt haben wir im 
Stadtteil Setterich vieles bewirkt. 
Die Innenstadt wurde bzw. wird 
aufgewertet. Die Einkaufsmög-
lichkeiten wurden verbessert, das 
Wohnumfeld ist attraktiver gewor-
den. Auch in Setterich weisen wir 

zurzeit zahlreiche neue Baugebie-
te aus. Es ist uns gelungen, einen 
privaten Investor für den Bereich 
Setterich-Ost zu finden, mit dem 
Schritt für Schritt die Wohnungen 
aus den 60er Jahren in einem für 
die Mieter finanziell vertretbaren 
Rahmen modernisiert werden, 
begleitet bzw. sogar initiiert durch 
wichtige Städtebaumaßnahmen 
im Rahmen der Sozialen Stadt. Ich 
bin sicher, dass wir mit der vom 
Land bewilligten Studie für die 
Umgestaltung und Attraktivie-
rung des Bereiches An der Burg 
eine weitere deutliche Aufwertung 
nach der Zusammenlegung beider 
Verwaltungsbereiche vornehmen 
können, die wir natürlich in sehr 
enger Abstimmung mit den Verei-
nen und der Bürgerschaft planen 
und realisieren wollen.

Im Rahmen des Integrierten Städ-
tebauentwicklungskonzeptes ist im 
Stadtteil Baesweiler vieles passiert. 
Ich verweise auf das neue Ein-
kaufszentrum Am Feuerwehrturm 
und die attraktive Anbindung zur 
Kirchstraße, die von umfangrei-
cher Bürgerbeteiligung getragene 
Umgestaltung der Kückstraße, die 
Attraktivierung des Volksparkes 
und die jetzt bewilligte Umgestal-
tung des Kirchplatzes sowie die 
Umbaumaßnahme In der Schaf 
zu einem attraktiven Busknoten-
punkt. Wichtig sind uns die lau-
fende Erweiterung und Sanierung 
unseres Hallenbades.

Hervorzuheben sind umfassen-
de Maßnahmen im Bereich des 
Programms „Gute Schule“ oder 
des  Kommunalinvestitionsförder-
gesetzes an zahlreichen Schulen 
sowie die Erweiterung und grund-
legende Sanierung der Grundschu-
len in Beggendorf und Oidtweiler: 
Beide sind Schulen, die vor Jahr-
zehnten noch auf Landesebene als 
nicht zukunftssicher eingeordnet 
wurden. Bei zahlreichen Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen erleben 
wir zurzeit die Auswirkungen der 
Baukonjunktur mit der Folge, dass 
keine oder nur wenige Angebote 
sehr oft zu nicht vertretbaren Kon-
ditionen unterbreitet werden. Hier 

nehmen wir einvernehmlich lieber 
gewisse Verzögerungen als eine 
nicht mehr vertretbare Kostenstei-
gerung in Kauf. 

Hinsichtlich unserer Rathausge-
bäude und der umfassend entwi-
ckelten Konzeption der Bürgermit-
te sind wir im vergangenen Jahr 
ein gutes Stück vorangekommen. 
Der Architektenwettbewerb ist 
erfolgreich abgeschlossen wor-
den. Das von allen Mitgliedern der 
Jury einstimmig als ideal bezeich-
nete Konzept wurde Ihnen vorge-
stellt. Unser Ziel wird es nun sein, 
in die konkretere Planung einzu-
steigen. Nach der Sanierung und 
grundlegenden Erweiterung wird 
alsdann am Standort Mariastraße 
die „BürgerMitteBaesweiler“ mit 
einem umfangreichen Angebot an 
Begegnung, Beratung, Betreuung 
und Bildung entstehen.

Gerne komme ich zu dem beson-
ders positiven Aspekt des Ehren-
amtes. Hervorzuheben ist wie in 
jedem Jahr unsere Freiwillige Feu-
erwehr, der ich in ganz besonderer 
Weise unseren Dank aussprechen 
will. Sie ist Ausdruck einer starken 
ehrenamtlichen Gemeinschaft und 
wahrhaft Grund genug, positiv in 
die Zukunft zu sehen. Natürlich 
ist es unsere Aufgabe, der Feuer-
wehr beste Voraussetzungen zu 
bieten. Insofern haben wir in den 
letzten Jahren den Fahrzeugpark 
entscheidend verbessert und die 
vielbeachtete Feuerwehrrente ein-
geführt. Nunmehr stehen Verände-
rungen an den sechs Feuerwehr-
häusern - beginnend in Baesweiler 
- an, die die Einsatzbedingungen 
verbessern werden.

Hervorheben möchte ich aber 
auch alle anderen Institutionen, 
z.B. das Deutsche Rote Kreuz und 
die vielen Vereine, insbesondere 
alle Betreuer und Verantwortung 
tragende Vereinsmitglieder.

Im letzten Jahr habe ich auf die 
auch in unserer Stadt bestehen-
de Wohnungsknappheit hingewie-
sen. Mit den neuen Wohngebieten, 
mit unserer Entscheidung sozialen 
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Wohnungsbau zu unterstützen, mit 
der Errichtung von 20 Sozialwoh-
nungen in städtischer Verantwor-
tung sowie weiterer Wohnungen 
durch unsere Baugenossenschaft 
und durch private Investoren set-
zen wir ein deutliches Zeichen, um 
der Wohnungsknappheit und den 
überhöhten Mietpreisen entge-
genzutreten. Es ist erfreulich, dass 
viele Arbeitnehmer in unserem 
schnell wachsenden Gewerbe-
gebiet unseren Standort mit sehr 
guter Infrastruktur positiv werten 
und sich für Baesweiler auch als 
attraktiven Wohnort entscheiden.
Gerade im Bereich der Sozialpo-
litik sind wir in enger Zusammen-
arbeit mit der StädteRegion nach 
der Erarbeitung unseres Sozialbe-
richtes aktiv, um die sozialen Rah-
menbedingungen zu verbessern. 
Wir sind uns bewusst und haben 
es durch die ausführliche Analyse 
der Zahlen und Daten jetzt auch 
„schwarz auf weiß“, dass es den 
Menschen in einigen Stadtteilen 
- nicht nur unter dem finanziellen 
Aspekt - besser bzw. schlechter 
geht. 

Durch diese faktenbasierte und 
fundierte Auswertung der Lebens-
verhältnisse in unserer Stadt ha-
ben wir aber auch die Chance - 
anknüpfend an die bisherigen sehr 
erfolgreichen Maßnahmen, z.B. 
in Setterich-Nord, die Probleme 
aktiv anzugehen. Das Integrierte 
Soziale Handlungskonzept ist in 
Arbeit und soll alsbald in Politik 
und Bürgerschaft vorgestellt und 
intensiv diskutiert werden. Ich bin 
mir sicher, dass es uns gemeinsam 
gelingt, Defizite z.B. in den Berei-
chen Gesundheit, Bildung und Par-
tizipation positiv zu verändern und 
für die Bürgerinnen und Bürger 
in den betroffenen Sozialräumen 
eine deutliche Veränderung her-
beizuführen. 

Unsere Angebote richten sich 
dabei an alle Menschen in unserer 
Stadt, an Kinder und Jugendliche, 
Senioren und Familien. Besonders 
hervorheben möchte ich dabei 
insbesondere auch unsere inten-
sive Seniorenpolitik. Es ist mir ein 
besonderes Anliegen, dass wir auf 
Bundesebene die bessere soziale 
Absicherung, insbesondere von 
älteren, alleinstehenden Men-
schen, fordern und erreichen. Es 
kann und darf nicht sein, dass sich 
Menschen, die ihr Leben lang gear-
beitet oder sich um die Erziehung 
ihrer Kinder gekümmert haben, im 
Rentenalter nicht selbst versorgen 
können oder sich aus Scham über 
fehlende finanzielle Mittel aus dem 
öffentlichen Leben zurückziehen 
und vereinsamen. Auch hier sehe 
ich in letzter Zeit allerdings einige 
positive Ansätze, die weiter ver-
folgt und ausgebaut werden müs-
sen.

Zum Thema Klimaschutz sei ange-
merkt, dass wir nicht Versäumnis-
se und arrogante Ignoranz eines 
amerikanischen Präsidenten auf 
globaler Ebene alleine ausräumen 
können, gleichwohl setzen wir 
wichtige Impulse. Schon seit eini-
gen Jahren sanieren wir unseren 
städtischen Gebäudebestand in 
energetischer Hinsicht, teilwei-
se auf Passivhausniveau. Neben 
der Vorbildwirkung, die wir damit 
übernehmen, senken wir auch 
unsere Betriebskosten und ver-
schaffen uns finanziell auf Dauer 
mehr Spielraum. Das neue Klima-
schutzteilkonzept „Klimafreundli-
cher Radverkehr“ ist erarbeitet und 
befindet sich in der politischen 
Diskussion. Die Umsetzung zahl-
reicher Maßnahmen aus dem Kli-
maschutzkonzept unserer Stadt 
trägt Früchte. Gerade im Bereich 
des sehr intensiven Austausches 
mit Kindergärten und Schulen 
ist ein deutliches Umdenken zu 
erkennen, das Hoffnung auf eine 
klimafreundliche Zukunft macht. 
Die Schaffung klimafreundlicher 
Mobilität ist das wichtigste Ziel der 
nächsten Monate. Hier haben wir 
schon unseren eigenen Fuhrpark 
mit E-Autos aufgestockt, halten 
für das Stadtgebiet Ladesäulen 
in der Fläche vor und arbeiten an 
Mobilitätsnetzen, die eine bessere 
Erreichbarkeit und Nutzung des 
ÖPNV ermöglichen. In diesem Sin-
ne bleibt auch die Schienenanbin-
dung ein wichtiges Ziel.

Wirtschaftsförderung muss und 
darf in einer Neujahrsansprache 
in Baesweiler nicht fehlen. Gera-
de in der Zeit, in der die letzte 
Steinkohlenzeche in Deutschland 
geschlossen wurde, bedarf es 
eines Resümees. Unsere Zeche Carl 
Alexander wurde 1975 geschlos-
sen. Aus einer damals als aussichts-
los erachteten Situation haben 
die Stadt und die its GmbH mit 
etwa 180 mittleren und kleineren 
Unternehmen und etwa 4.200 
Arbeitsplätzen in unserem Gewer-
begebiet zum Strukturwandel in 
unserer Region entscheidend bei-
getragen. Die Unternehmen gehö-
ren unterschiedlichsten Branchen 
an und weisen somit eine mög-
lichst weitgehende Krisensicher-

heit auf. Gerne bieten wir vielen 
Existenzgründern aus der Region, 
von den Hochschulen, aber auch 
aus dem Ausland ideale Startvor-
aussetzungen. Hier sind wir weiter 
gefordert, da die Entwicklung im 
Braunkohlensektor unsere Region 
gravierend trifft. 

Nach einem absehbar sehr guten 
Jahresabschluss 2018 ist der Haus-
halt 2019 beschlossen. Wir set-
zen auf einen Ausgleich im Laufe 
Jahres. Die Grundsteuer B musste 
entsprechend der Festsetzung der 
sogenannten fiktiven Hebesätze 
um etwa 3 % überschaubar nach 
mehreren Jahren unveränderter 
Ansätze geringfügig erhöht wer-
den. Wir sind stolz und froh, dass 
unsere Steuersätze die niedrigsten 
in der StädteRegion sind, was wie-
derum Ausdruck einer bürgerna-
hen Politik ist.

Als Ergebnis aller Bemühungen 
und Erfolge können wir feststellen: 
Es gibt bei uns keineswegs eine 
Landflucht. Denn nach unserer 
Erkenntnis suchen die Menschen 
nicht mehr vorrangig die Städte, 
die sich immer schneller drehen, 
in denen Wohnraum kaum noch 
bezahlbar ist, in denen mehr Zeit 
im Stau als mit der Familie ver-
bracht wird, in denen man sich 
nicht umeinander kümmert. Die 
gegenläufige positive Entwicklung 
führt dazu, dass sich die Menschen 
dort niederlassen, wo man sich 
zu Hause fühlt und ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit entwickelt. 
So haben wir eine durchaus posi-
tive Entwicklungschance, da eine 
vorzeigbare Wohn- und Lebens-
qualität herrscht, die Kinderbe-
treuung funktioniert, die Mieten 
niedriger sind, die Wege zum 
Einkaufen, zur Schule und zum 
Arzt sowie zum Sport und zum 
Schwimmbad kurz sind, da alles 
ohne Stau und Stress bewältigt 
werden kann und Freizeitangebo-
te bestehen. Mit vielen Initiativen 

sind wir seit vielen Jahren mit gro-
ßem Engagement auf einem guten 
Weg zur Erreichung dieses Ziels.

Alles kann die Stadt nicht ohne 
entsprechende finanzielle Unter-
stützung erreichen. Gerade die 
vielfachen Förderprogramme des 
Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
insbesondere unter dem Titel „Hei-
mat“, geben vielfache Anregun-
gen. So darf ich an alle appellieren, 
dem Beispiel Beggendorf zu fol-
gen, wo aus ersten Schritten eine 
starke Bewegung mit etwa 100 
Akteuren entstanden ist, die zur 
Dorfverschönerung und Identität 
beiträgt. Solche Initiativen unter-
stützt auch die Stadt sehr gerne. 
Ich wünsche mir, dass alle kleine-
ren Stadtteile Kreativität entwi-
ckeln und zukunftsweisende Ideen 
erarbeiten, wodurch das Miteinan-
der und der Wohnwert verbessert 
werden.

Wenn wir bei positiven Kriterien 
sind, dann zählen sicherlich die 
Bürgernähe und Hilfsbereitschaft 
eines starken Teams in unserer 
Verwaltung dazu, was ich mit Stolz 
feststelle. Hervorzuheben sind alle 
meine Kolleginnen und Kollegen, 
die Dezernenten, Amts- und Abtei-
lungsleiter und alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Sie alle zeich-
nen sich durch eine beispielhafte 
Bürgernähe, Teamgeist, Kreativität 
und Kostenbewusstsein aus.

Abschließend möchte ich die 
Damen und Herren des Rates und 
die vielen sachkundigen Bürgerin-
nen und Bürger sowie Einwohner 
für ihre sachbezogene und enga-
gierte Arbeit hervorheben.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ausgehend von all den positiven 
Aspekten wünsche ich uns für das 
neue Jahr ein offenes und ange-
nehmes Miteinander und die Fort-
setzung des uneingeschränkten 
Vertrauensverhältnisses. Das, was 
wir in unserer Stadt zum Optimis-
mus und zur Zuversicht beitragen 
können, packen wir gerne zielstre-
big an.

Ihr

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

Sprechstunde des Bügermeisters
Die Sprechstunde von Bürgermeister Dr. Willi Linkens für Bürgerinnen 
und Bürger findet jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Die Stadt Baesweiler hat beim Neu-
jahrsempfang am 9. Januar 2019 
den Baesweiler Löwen 2019 für 
besondere Verdienste um die Stadt 
Baesweiler und die Region Aachen 
an Frau Ina Scharrenbach, Ministe-
rin für Heimat, Kommunales, Bau 
und Gleichstellung des Landes 
Nordrhein-Westfalen verliehen.

„Die Stadt Baesweiler hat allen 
Grund, Ihnen und den vorherigen 
Verantwortlichen auf Bundes- und 
Landesebene für die großartige 
und wirkungsvolle Unterstützung 
bei unserem Strukturwandel zu 
danken“, sagte Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens in seiner Laudatio. 
Unabhängig von den unterschied-
lichen Koalitionen auf Landesebe-
ne habe die Stadt stets Unterstüt-
zung erfahren, als es darum ging, 
die gravierenden Probleme des 
Strukturwandels zu lösen. Bereits 
bei ihrem Besuch im Juni letz-
ten Jahres habe er Gelegenheit 
gehabt, der Ministerin die städti-
schen Projekte vorzustellen, die 
Realisierungsphase zu beschrei-
ben und auf weitere Maßnahmen 
hinzuweisen. Schon da habe Frau 
Scharrenbach deutlich gemacht, 
dass sie sich der Anliegen der Kom-
munen unkompliziert annehmen 
und ihnen gerne effektiv helfen 
werde. „Sie sind stets eine hilfsbe-
reite qualifizierte, verbindliche und 
zuverlässige Ansprechpartnerin“, 
attestierte Dr. Linkens der Minis-
terin.

Sie habe in dem neu geschaffenen 
Bereich Heimat in ihrer Amtszeit 
bereits „eine Vielzahl wesentlicher 
neuer Impulse gesetzt“, fuhr der 
Laudator fort. Dazu gehöre der 
„Heimat-Scheck“ zur unbürokra-
tischen Förderung von Projekten 
lokaler Vereine und Initiativen 
sowie der „Heimat-Preis“, mit dem 
die konkrete Arbeit der Dorfge-
meinschaften belohnt und nach-
ahmenswerte Praxisbeispiele her-
vorgehoben werden. Gerade für 
eine Stadt wie Baesweiler mit den 
kleineren Stadtteilen sei dieser 
neue Akzent der Landespolitik zur 
Förderung des Miteinanders und 
des Heimatgefühls von besonde-
rer Wichtigkeit, stellte Dr. Linkens 
fest. Die vorhandenen Strukturen 
und das herausragende ehrenamt-

Baesweiler Löwe 
für Ministerin Ina Scharrenbach

„Ich verstehe den Baesweiler Löwen
 als Aufforderung an die Landesregierung, 

dass kleine Gemeinden auch die Chance 
zur Entwicklung bekommen, die sie verdienen“

liche Engagement einer Vielzahl 
von Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Vereine erfahre hierdurch eine 
besondere Wertschätzung.

Hervorzuheben sei das beeindru-
ckende Engagement der Ministe-
rin bei der Reform der Bauordnung, 
wodurch eine größere Bürgernähe 
und ein für die Bauherren verein-
fachtes Verfahren erreicht werden. 

Auch im Bereich Kommuna-
les habe sie deutliche Zeichen 
gesetzt. „Sie kennen die kommu-
nalen Sorgen, insbesondere auch 
deshalb, weil Sie 18 Jahre Mitglied 
eines Stadtrates waren. Sie sind 
sich der Aufgabenstellung der 
Kommunen in schwierigen Zeiten 
bewusst, nehmen die Anliegen auf 
und berücksichtigen sie, soweit 
es Ihnen möglich ist“, lobte der 
Bürgermeister. Insbesondere im 
Bereich der Unterbringung von 
Asylbewerbern habe sie sehr wohl 
erkannt, welch wichtige Aufgaben-
stellung die Kommunen überneh-
men. Sie habe deren begründete 
Bitte aufgenommen und veran-

lasst, dass die Integrationsmittel 
des Bundes nunmehr ab 2019 im 
vollen Umfang von 500 Millionen 
an die Kommunen weitergeleitet 
werden. 
Schließlich erinnerte Bürgermeis-
ter Dr. Willi Linkens daran, dass 
das Land Nordrhein-Westfalen 
1957 die Patenschaft über den 
Verband der Siebenbürger Sach-
sen übernommen habe und Frau 
Scharrenbach bei der Feier anläss-
lich des 60. Jahrestages im Ple-
narsaal des Landtages die Bedeu-
tung der Siebenbürger Sachsen 
in einigen Regionen Nordrhein-
Westfalens hervorgehoben habe. 
„Die Stadt Baesweiler hat dabei 
eine ganz besondere Position, weil 
hier vor Ort die Siebenbürger nach 
ihrer Flucht aus Rumänien sehr 
schnell eine neue Heimat gefun-
den haben und zu einem wichti-
gen Teil der Gemeinschaft wur-
den“, sagte Dr. Linkens. So war es 
selbstverständlich und besonders 
erfreulich, dass zahlreiche Sieben-
bürger anwesend waren und die 
Siebenbürgen Blaskapelle Sette-
rich für den würdigen, musikalisch 

hervorragenden und sehr unter-
haltsamen Rahmen gesorgt hat.
 
Die neue Preisträgerin wartete in 
ihrer Dankesrede dann auch mit 
einer schönen Überraschung auf 
und griff den Vorschlag eines Sie-
benbürger Sachsen auf, der vor 
zwei Jahren bei der Jubiläumsfeier 
der Patenschaft angeregt hatte, 
nach dem Vorbild des Landes Nie-
dersachsen, das den Kulturpreis 
Schlesien eingeführt hat, in Nord-
rhein-Westfalen einen entspre-
chenden Kulturpreis für Sieben-
bürgen auszuloben. „Das ist eine 
sehr gute Idee. Diesen Sonderhei-
matpreis Siebenbürger Sachsen 
wird es geben“, verkündete sie. 

Zudem versprach sie schmunzelnd, 
den Löwen auf ihren Schreibtisch 
zu stellen, um an Baesweiler zu 
denken, wenn es um die Vergabe 
von Fördermitteln gehe. Aber auch 
andere Kommunen dürften noch 
auf Zuschüsse hoffen. „Ich verstehe 
den Baesweiler Löwen als Auffor-
derung an die Landesregierung, 
dass kleine Gemeinden auch die 
Chance zur Entwicklung bekom-
men, die sie verdienen“, sagte sie.  

Auch Bürgermeister Dr. Linkens 
machte sie ein großes Kompli-
ment: „Ich habe ihn als einen Bür-
germeister kennengelernt, der 
nicht das Problem findet, sondern 
vor allem die Lösung sucht, wobei 
er von Stadtrat unterstützt wird.“ 
Darin gleiche sich ihr Politikstil, 
stellte sie fest.

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

  EHM 

Anton-Klein-Str 16 

52499 Baesweiler 

Tel: 02401/6024310 
Mobil: 015119370344 
E-Mail: Maahsen.H@t-online.de 
 

            

ELEKTROTECHNIK 
HELMUT 

MAAHSEN 

TECHNIK 

…für Jedermann!! 

o   Alarm-und Telefonanlagen 
o   Elektroinstallationen 
o   Rauchmelder 
o   E-Check  
o   Reparaturen 
 

 

●	 Rauchmelder
●	 E-Check
●	 Reparaturen

Anton-Klein-Str. 16
52499 Baesweiler

●	 Alarm- + Telefonanlagen
●	 Elektroinstallationen

Tel.: 02401/ 6024310
Mobil: 0151 19370344
Mail: Maahsen.H@t-online.de

TECHNIK  

...für JEDERMANN!
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Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:	    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:	     8.30 bis 12.00 Uhr
und	   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:	     8.30 bis 12.00 Uhr	
	   14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:	    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:	    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:	    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags:	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags:	 10.00	 bis 12.00 Uhr
dienstags	 14.00	 bis 17.30 Uhr
(außer Bildung und Teilhabe)
montags, dienstags, donnerstags	    8.30	 bis 10.00 Uhr
und freitags                                                 nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Hinweis: Die Sprechzeiten für Bildung und Teilhabe sind Mo., 
Do., Fr. von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):
Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminverein-
barung):
montags und dienstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr 
und
	 13.30	 bis 15.30 Uhr
mittwochs:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
und
	 13.30	 bis 17.30 Uhr
freitags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr

Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:	   9.00	 bis 09.30 Uhr

Recyclinghof, Beggendorfer Straße
montags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
dienstags: 	 geschlossen
mittwochs 	 13.00 bis 19.00 Uhr (März - Nov.)
	 13.00 bis 17.00 Uhr (Dez. - Feb.)
donnerstags: 	 geschlossen
freitags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 	 08.00 bis 13.00 Uhr

Regierungspräsidentin Gisela Walsken überreichte am 28. und 30.11.2018 an 52 Städ-
te und Gemeinden insgesamt 71 Zuwendungsbescheide. „Ich freue mich sehr, dass die 
Fördergelder des Städtebaus den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken und die 
Lebensqualität in unseren Städten, Orten und Gemeinden deutlich verbessern werden“, 
betonte die Regierungspräsidentin. Ziel der geförderten Projekte sind unter anderem 
die Sanierung von Schulbauten, Spielplätzen, Kulturzentren, Sportstätten und die Neu-
gestaltung von innerstädtischen Straßen, Plätzen und Grünflächen. Hiermit wird die Ent-
wicklung von Städten und Gemeinden ein weiteres Stück vorangebracht. 

Für die Projekte stellen der Bund und das Land rund 524 Millionen Euro landesweit zur 
Verfügung. Davon können aufgrund der intensiven Beratung und Empfehlung durch die 
Bezirksregierung Köln nun rund 98 Millionen Euro an Fördermitteln an die Kommunen 
im Regierungsbezirk ausgezahlt werden.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens konnte für die Stadt Baesweiler gleich drei Förderbe-
scheide in Empfang nehmen. Insgesamt 4,4 Millionen Euro Förderzuwendung erhält 
die Stadt für die Umgestaltung des Kirchvorplatzes, des Bushofes, der Parkstraße sowie 
des Umkleidegebäudes am Sportpark Wolfsgasse in Setterich. Zu diesen Maßnahmen 
wurden bereits in 2016 erste Vorentwürfe vorgestellt, die nun unter Einbringung aller 
zwischenzeitlich dazu eingegangenen Anregungen weiter geplant werden müssen. Die 
Baumaßnahme im Bereich Kirchvorplatz ist bereits für 2019 eingeplant. Die Planungen 
zum Bushof erfordern noch einige Zeit, so dass mit einem Baubeginn vor Ende des Jah-
res 2019 nicht zu rechnen ist. Die Ergebnisse weiterer Planungen hierzu werden den 
Gremien, den Händlern und den Bürgerinnen und Bürgern vor Umsetzung vorgestellt. 
Auch der Sportpark Baesweiler soll sich mit einem großen Anteil der Förderung zu einem 
attraktiven öffentlicher zugänglichen Sport- und Bürgerpark entwickeln. Hierzu sind 
entsprechende Entwurfsplanungen noch zu entwickeln. Außerdem fördern Bund und 
Land den Architektenwettbewerb für die Konzeption der Rathauserweiterung.

Bürgermeister Dr. Linkens bedankte sich bei Regierungspräsidentin Gisela Walsken stell-
vertretend für die großzügige Förderung durch Bund und Land, ohne die solche Maß-
nahmen heute nicht mehr umzusetzen wären.

Winterzeit ist Sternsingerzeit: Auch 
in diesem Jahr beteiligten sich 
viele hochmotivierte Sternsinger 
aus allen Gemeinden der Pfarrei 
St. Marien Baesweiler an der Akti-
on Dreikönigssingen, der weltweit 
größten Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder, und zogen rund 
um den Jahreswechsel durch die 
Pfarrgemeinden, um den Segen 
„Christus mansionem benedicat   - 
Christus segne dieses Haus“ an die 
Häuser zu schreiben, zu singen und 

um Spenden für Gleichaltrige in 
Not zu bitten. 
„Wir gehören zusammen – in 
Peru und weltweit“. Unter diesem 
Motto richteten die Sternsinger in 
diesem Jahr ihren Blick auf Kinder 
wie Ángeles, die auf dem Plakat 
der diesjährigen Aktion zu sehen 
war und zu den etwa 165 Millionen 
Kindern und Jugendlichen weltweit 
gehört, die mit einer Behinderung 
aufwachsen. Mit den diesjährigen 
Spenden unterstützt das Kinder-

missionswerk Partner auf der gan-
zen Welt dabei, Kinder mit Behinde-
rungen zu schützen, zu stärken und 
zu fördern. 
Viele Baesweiler Sternsinger sind 
der Einladung von Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens zum Sternsin-
gerempfang am 3. Januar 2019 
gefolgt. Sie haben für ein buntes 
Bild und fröhliche Stimmung im 
Rathaus gesorgt und alle Anwesen-
den mit ihren Liedern und Segens-
sprüchen begeistert. Der Bürger-

meister freute sich darüber, dass es 
im Sitzungssaal ordentlich voll wur-
de. „Ihr, liebe Kinder, scheut weder 
Wind noch Wetter. Ihr stellt Euch 
mit ganzem Herzen in den Dienst 
der guten Sache und opfert dafür 
gerne einen Teil Eurer Ferienzeit. 
Das ist nicht selbstverständlich“, 
sagte er beim Empfang und dankte 
den Sternsingerkindern und Ihren 
Begleitpersonen für ihren enga-
gierten, wertvollen und wichtigen 
Einsatz. 

Regierungspräsidentin Gisela Walsken 
überreicht drei Förderbescheide für Städtebau

Die Sternsinger zu Gast im Rathaus
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"Atemschutzprüfkopf"  

für die Freiwillige Feuewehr

Zur Gewährleistung des Atemschut-
zes bei Einsätzen der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Baesweiler, musste 
ein neuer sogenannter "Atemschutz-
prüfkopf" angeschafft werden, da für 
das bisherige Gerät keine Ersatzteile 
mehr lieferbar sind. Die Provinzial 
Rheinland hat diese Anschaffung mit 
einem Zuschuss in Höhe von 2.600,00 
Euro gefördert, wofür die Stadt sehr 
dankbar ist.

Der Atemschutzprüfkopf dient der 
Prüfung der Atemschutzmasken, der 
Lungenautomaten sowie der Press-
luftatmer der Freiwilligen Feuerwehr. 
Diese Einsatzgeräte müssen nach 
jedem Einsatz bzw. jeder Übung 
überprüft werden, damit Defekte im 
Einsatzfall ausgeschlossen werden 
können. Diese Aufgabe übernehmen 
speziell hierfür ausgebildete Kamera-
dinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr (Atemschutzgerä-
tewarte). Die Prüfung eines Gerätes 
dauert in der Regel 10-15 Minuten. 
Das Prüfgerät zeigt an, ob die Kom-
ponenten der Masken bzw. Lungen-
automaten dicht und einsatzfähig 
sind. Hiernach wird die Einsatzfähig-
keit bestätigt sowie dokumentiert. 
Anschließend können die Geräte im 
Einsatzfall bzw. Übungsfall wieder 
verwendet werden.

Da ein solches Gerät technisch sehr 
aufwendig ist, sind die Anschaf-
fungskosten hoch. Das Gerät der 
Firma Labtec samt Zubehör wurde 
zum Gesamtpreis von 21.196,47 Euro 
angeschafft.

Autohaus Zittel KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

ALSDORF: Linnicher Straße 203  •  Tel. 0 24 04 / 9 4330  •  Fax 94 3330  
ESCHWEILER: Rue de Wattrelos 8-10  •  Tel. 0 24 03 / 8 70 20  •  Fax 87 02 30   

AMG-CENTER •  www.mbzittel.de

Diesen Auftritt sollten Sie nicht verpassen.
 Die neue B-Klasse  hat sich für Sie besonders schick
herausgeputzt. Ihr neues Design, ein variables Raum- 
konzept und eine Vielzahl innovativer Features machen
sie zum idealen Begleiter bei allem, was Sie im
Leben vorhaben.

Ab 16. Februar im Autohaus
Zittel in Eschweiler +Alsdorf

Bitte vormerken!

Das nächste
 Stadtinfo erscheint 

am 26. Februar
2019 

✎
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Bürgermeister Prof. Dr. Willi Linkens 
vollendete am 09.12.2018 eine 
Dienstzeit von 40 Jahren. In einer 
kleinen Feierstunde im Sitzungssaal 
des Rathauses Baesweiler nahmen 
dies die beiden stellvertretenden 
Bürgermeister Jürgen Burghardt 
und Bruno Mohr, die Fraktions-
vorsitzenden des Rates der Stadt 
Baesweiler, Mathias Puhl (CDU), 
Markus Schallenberg (SPD), Rolf 
Beckers (Bündnis 90/Die Grünen) 
und Marika Jungblut (Die Linke), 
Beigeordneter Frank Brunner, Tech-
nische Dezernentin Iris Tomczak-
Pestel, Personalratsvorsitzender 
Pierre Froesch, Geschäftsführer des 
ITS Dirk Pfeifferling, Amtsleiterin-
nen und Amtsleiter sowie weitere 
Mitarbeiterinnen der Stadt Baes-
weiler, der ehemalige Technische 
Beigeordnete Peter Strauch sowie 
Vertreter der Presse zum Anlass, 
Dr. Linkens im Namen der Stadt zu 
ehren und ihm für seine langjähri-
ge, vorbildliche Aufgabenerfüllung 
an der Verwaltungsspitze Dank und 
Anerkennung auszusprechen.

Bevor Beigeordneter Brunner in 
seiner Funktion als allgemeiner 
Vertreter des Bürgermeisters dem 
Stadtoberhaupt offiziell zu seinem 
Jubiläum gratulierte und ihm die 
Urkunde der Stadt Baesweiler für 
seine 40-jährige Tätigkeit im öffent-
lichen Dienst  überreichte, ließ er 
reich ausgestattet mit Daten und 

40-jähriges Dienstjubiläum von Dr. Willi Linkens

Fakten den beruflichen Werdegang 
des Bürgermeisters Revue passie-
ren und ging insbesondere auf die 
vergangenen mehr als 33 Jahre 
ein, in denen Dr. Linkens bereits 
die Geschicke der Stadt Baesweiler 
führt. 

Im Jahre 1978 schloss Dr. Linkens 
sein Studium der Rechtswissen-
schaft mit dem ersten juristischen 
Staatsexamen mit Prädikat überaus 
erfolgreich ab. Nach dem zweiten 
juristischen Staatsexamen, welches 
er ebenfalls mit Prädikat absolvierte, 
wurde er im Mai 1981 zum Richter 
ernannt und war beim Landgericht, 
bei verschiedenen Zivilkammern 
sowie bei der Strafkammer des 
Landgerichtes Aachen eingesetzt. 
Im Dezember 1981 bestand er sein 
Doktorexamen.

Bis zu seiner Wahl zum Stadtdirek-
tor der Stadt Baesweiler im Mai 
1985 war er ein Jahr als Staatsan-
walt bei der Staatsanwaltschaft 
Aachen und anschließend als 
Richter beim Amtsgericht Geilen-
kirchen tätig. Er war mit 31 Jahren 
der jüngste Stadtdirektor im Lande 
und ist seitdem Hauptverwaltungs-
beamter der Stadt Baesweiler. Nach 
Ablauf seiner achtjährigen Amtszeit 
als Stadtdirektor wurde er im Jahre 
1993 einstimmig wiedergewählt. 
In der Zeit als Stadtdirektor hat 
er gemeinsam mit dem heutigen 
Ehrenbürger der Stadt Baesweiler, 
Bürgermeister a. D. Hans Plum, der 
leider an der Feier nicht teilnehmen 
konnte, die Geschicke der Stadt 
geleitet. Im Rahmen der Änderung 
der Kommunalverfassung wurde 
Dr. Linkens dann am 01. Oktober 

1999 nach 14-jähriger Amtszeit als 
Stadtdirektor zum hauptamtlichen 
Bürgermeister der Stadt Baesweiler 
gewählt. Dieses Amt bekleidet er bis 
heute in seiner mittlerweile vierten 
Amtszeit, die bis zum 31.10.2020 
andauert. Dabei konnte er stets 
auf sehr eindeutige Wahlergeb-
nisse bauen, die einen immensen 
Vertrauensbeweis der Bevölkerung 
für ihren Bürgermeister darstellten: 
Bei der ersten Wahl am 12.09.1999 
waren es 92,64 % und danach 
lagen seine Ergebnisse bei den drei 
Wiederwahlen regelmäßig deut-
lich über 80% (2004 89,03%, 2009 
88,75 %, 2015 82,57 %).

Diese verantwortungsvolle Tätigkeit 
als Stadtoberhaupt übt Dr. Linkens 
bis heute mit überaus vorbildlichem 
Engagement und großer Freude 
aus. Viele große Projekte, die in Baes-
weiler in den vergangenen Jahren 
realisiert wurden, tragen die Hand-
schrift von Willi Linkens. Besonders 
hervorzuheben ist, dass er sich zu 
Beginn seiner Tätigkeit als Stadtdi-
rektor der Wirtschaftsförderung mit 
außergewöhnlich großem Einsatz 
gewidmet hat. Als Geschäftsführer 
der ITS-GmbH, dem Internationalen 
Technologie- und Service-Center 
Baesweiler, hat er Baesweiler als 
ehemaliger Bergbaustadt zu einer 
beispielhaften Entwicklung verhol-
fen. Die ursprünglichen Befürch-
tungen, dass die Schließung der 

++ BEWIRB DICH JETZT! ++
Per E-Mail an bewerbung@api.de

api Computerhandels GmbH, Robert-Koch-Str. 7-17, 52499 Baesweiler

Infos zu den aktuellen Jobs 
findest Du auf www.api.de

MOTIVIERTE
KOLLEGEN 

(M/W/D)

ZUR ERWEITERUNG
UNSERER TEAMS

SUCHEN WIR

IN VERSCHIEDENEN
BEREICHEN
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beiden Zechen Carl-Alexander und 
Emil-Mayrisch zu einem wirtschaft-
lichen Niedergang und deutlichen 
Rückgang der Bevölkerung führen 
würde, haben sich Dank des per-
sönlichen Engagements von Dr. Lin-
kens nicht bewahrheitet. Baesweiler 
zeichnet sich durch ein mittlerwei-
le voll besetztes Gewerbegebiet 
mit über 180 Betrieben aus einer 
Vielzahl von Branchen und mit fast 
4.200 Arbeitsplätzen, einen florie-
renden Einzelhandel und zahlreiche 
neue Wohngebiete in allen Stadttei-
len aus.

Viele Pläne für die Weiterentwick-
lung der Stadt wie die Realisierung 
des CarlAlexanderParks (CAP) und 
die Umgestaltung des Reyplatzes, 
der Neuen Mitte in Setterich und 
des Nahversorgungszentrums Am 
Feuerwehrturm und nicht zuletzt 
der Umbau der innerstädtischen 
Straße „Kückstraße“ mit der Einwei-
hung des Löwenplatzes nebst Stele 
oder viele andere Projekte konnten 
gemeinsam mit dem Rat der Stadt 
Baesweiler und den Verwaltungs-
mitarbeitern verwirklicht werden.
Die vergangenen 33 Jahre waren 
von vielen Veränderungen in Baes-
weiler geprägt. Im Bereich des 
Wohnungsbaues und der damit 
verbundenen Schaffung von neuen 
Baugebieten war die Stadt Baeswei-
ler unter der Leitung von Dr. Linkens 
sehr aktiv. Dies wird insbesondere 
durch den Anstieg der Einwohner-
zahlen von etwa 23.000 im Jahre 
1985 auf jetzt etwa 28.500 deutlich. 

25- jähriges Dienstjubiläum

Der städtische Bedienstete Jan Surma konnte am 01.12.2018 auf eine 
25-jährige Dienstzeit zurückblicken.  Herr Surma nahm am 01.12.1993 
seine Beschäftigung beim Bauhof der Stadt Baesweiler auf und ist seither 
dort als Mitarbeiter in der Straßenunterhaltungs- und Tiefbaukolonne 
tätig.

Anlässlich des Jubiläums dankte Bürgermeister Dr. Linkens dem Jubilar für 
seine zuverlässige Aufgabenerfüllung. Die besten Wünsche von der Beleg-
schaft übermittelte der stellvertretende Personalratsvorsitzende, Herr Gün-
ter Wetzelaer.

Frau Edelgard Lenzen ist am 31.12.2018 wegen des Bezugs von Altersrente 
aus dem Dienst bei der Stadt Baesweiler ausgeschieden. Frau Lenzen war 
vom 01.10.1973 bis 25.02.1980 und vom 13.11.2000 bis 31.12.2018 als Mit-
arbeiterin an der Telefonzentrale/Infothek des Rathauses Baesweiler tätig.

Bürgermeister Dr. Linkens dankte der Bediensteten für ihre stets zuverlässi-
ge Arbeit und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute und vor allem Gesund-
heit. Für die Belegschaft übermittelte der Vorsitzende des Personalrates der 
Stadt Baesweiler, Herr Pierre Froesch, die besten Wünsche für den weiteren 
Lebensweg.

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus
Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus seit 1925

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rolläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

Im März 2006 wurde das Kultur-
zentrum „Burg Baesweiler“ mit der 
Stadtbücherei nach aufwendiger 
Sanierung eröffnet und dient seit-
her als Ort für kulturelle und private 
Veranstaltungen.

Auch für die Kinder und Jugendli-
chen der Stadt setzt sich der Bür-
germeister stets ein. So wurden die 
Erneuerung von Schulgebäuden 
und Schaffung neuer Kindergärten, 
sowie die energetische Sanierung 
des Gymnasiums unter seiner Amts-
führung konsequent betrieben. Dr. 
Linkens freut sich regelmäßig über 
die Besuche von Grundschul- und 
Kindergartenkindern, bei denen er 
den persönlichen Kontakt genießt. 
Gleichzeitig standen auch der 
Ausbau der Infrastruktur (Straßen, 
Kanäle usw.) und Sanierungsmaß-
nahmen in allen sieben Stadtteilen 
an. 

Besonders am Herzen liegen ihm 
die etwa 170 Vereine im gesam-
ten Stadtgebiet und die in sechs 
Löschzügen organisierte Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Baesweiler. 
Trotz seines vollen Terminkalenders 
versucht er regelmäßig, die vielfäl-
tigen Vereinsveranstaltungen zu 
besuchen.
Er ist Vorstandsvorsitzender der 
Baesweiler Bürgerstiftung und setzt 
sich in dieser Funktion für zahllose 
Familien und insbesondere Kin-
der und Jugendliche aus finanziell 
schwächeren Verhältnissen ein. Als 
Präsidiumsmitglied im Städte- und 

Gemeindebund Nordrhein-West-
falen hat er die Möglichkeit, die 
Interessen einer mittleren kreisan-
gehörigen Stadt auf Landes- und 
Bundesebene zu vertreten.

Von 1994 bis vor kurzem hat Dr. 
Linkens Vorlesungen im Fachbe-
reich Allgemeines und Besonderes 
Verwaltungsrecht an der RWTH 
Aachen gehalten und aufgrund 
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit im 
Juni 2002 sogar den Professorenti-
tel erhalten.
Darüber hinaus nimmt er viele 
Aufgaben in verschiedenen Gremi-
en neben dem Bürgermeisteramt 
wahr.

Die Städtepartnerschaft mit Mon-
tesson in Frankreich wird seit 1990 
gepflegt und im Jahr 2015 konnte 
in Baesweiler bei der Prunkkirmes 
das 25-jährige Jubiläum dieser 
besonderen Partnerschaft gefeiert 
werden.

Auch aktuell und in Zukunft hat die 
Stadt um Bürgermeister Dr. Linkens 
einiges vor, wie beispielsweise die 
aufwendige energetische Sanie-
rung des Hallenbades, die Neuge-
staltung des Kirchvorplatzes und 
des Bereiches In der Schaf sowie 
den Umbau des Rathauses Baeswei-
ler. Personalratsvorsitzender Pierre 
Froesch lobte in seiner Rede sowohl 
die Bürgernähe von Bürgermeis-
ter Dr. Linkens, die sich aus seiner 
Lebenseinstellung und aus seiner 
Haltung den Mitmenschen gegen-

über ergeben habe, als auch die gut 
funktionierende Betriebsgemein-
schaft, in der der Bürgermeister als 
Teamchef ein wichtiger Teil sei, der 
auch sehr daran interessiert sei, die 
Betriebsgemeinschaft zu fördern. 
Darüber hinaus übermittelte er die 
besten Wünsche der Kolleginnen 
und Kollegen.

Im Namen der Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter überreichte Hauptamts-
leiterin Simone Wetzel anlässlich 
des Dienstjubiläums ein Geschenk, 
verbunden mit den besten Wün-
schen.

Die stellvertretenden Bürgermeis-
ter und die Fraktionsvorsitzenden 
waren sich einig, dass die Stadt 
Baesweiler mit Dr. Linkens einen 
überaus engagierten, bürgerna-
hen, sehr verlässlichen und kom-
petenten Bürgermeister hat, der 
sich in ganz besonderer Weise für 
das Wohl der Stadt Baesweiler mit 
seinen Bürgerinnen und Bürgern 
einsetzt.

Dr. Linkens zeigte sich ergriffen von 
den lobenden Worten und bedank-
te sich für die Ehrung und die guten 
Wünsche. Seine Arbeit sei nicht 
möglich ohne die hervorragende 
Zusammenarbeit mit dem gesam-
ten Stadtrat und auch ohne die sehr 
gute Zu- und Mitarbeit der gesam-
ten Verwaltung. In seinen Dank 
bezog er auch die Bürgerschaft 
von Baesweiler ein, die seine Arbeit 
wohlwollend begleite.

Verabschiedung

Nachruf
Am 05.12.2018 verstarb

Herr Hans-Jürgen Jung
im Alter von 62 Jahren.

Herr Jung begann im Jahre 1973 seinen Dienst beim Baubetriebsamt 
der Stadt Baesweiler und war dort bis zu seinem Tode überwiegend 
im Bereich der Straßenreinigung und in der Spielplatzkolonne tätig.

Herr Jung war während seiner Dienstzeit ein stets pflichtbewusster 
und zuverlässiger Mitarbeiter.

Wir werden sein Andenken in Ehren behalten.

Dr. Willi Linkens	                                                Pierre Froesch
 Bürgermeister	                                    Vorsitzender des Personalrates
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Start: 04.Februar 2019 

Ausbildungs- und Praktikantenbörse 2019
„AZuBI – Aktion Zukunft – unsere Baesweiler Initiative“

Die Sicherung der Fachkräfte zählt 
zu den größten Herausforderungen 
der nächsten Jahre. Handwerksbe-
triebe müssen sich darauf einstel-
len, mit älteren Beschäftigten ihre 
Wettbewerbs- und Leistungsfähig-
keit zu erhalten und auch für Nach-
wuchskräfte attraktive Arbeitsbe-
dingungen zu entwickeln. 
 
Im Rahmen unserer Ausbildungs- 
und Praktikantenbörse „AZuBI“ 
sind wir seit vielen Jahren bemüht, 
eine Brücke zu schlagen zwischen 
Betrieben, die ausbilden möchten, 
und jungen Leuten, die vor der 
Frage stehen: Was will ich werden? 
Wo kann ich mich bewerben? Unse-
re Aktion hat sich über die Jahre 
erfolgreich entwickelt und wir wer-
den unsere Zielsetzungen weiter-
hin verfolgen.

„Auch für das Jahr 2019 möchten 
wir durch unsere Ausbildungs- 
und Praktikantenbörse „AZuBI“ 
zum einen dazu beitragen, jungen 
Menschen, die vor ihrem Schulab-
schluss stehen, bei der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz in Wohn-
ortnähe behilflich zu sein. Zum 
anderen möchten wir die Betriebe 
in unserem Stadtgebiet aber auch 
bei der Suche nach geeigneten 
Auszubildenden unterstützen. 
Gleichzeitig möchten wir den jun-
gen Leuten durch das Angebot von 
Betriebspraktika einen Einblick in 
die Berufswelt ermöglichen“, so 
Bürgermeister Dr. Linkens. 
Ca. 400 Betriebe im Stadtgebiet 
Baesweiler sind im November 2018 

angeschrieben worden. Die gemel-
deten Ausbildungs- und Praktikan-
tenplätze sind zwischenzeitlich 
zusammenge-stellt worden und 
werden  

ab Montag, 04. Februar 2019
im its Baesweiler, Arnold-Som-

merfeld-Ring 2 
(Gewerbegebiet)

während der Öffnungszeiten 
(montags bis freitags von 8.00 bis 
17.00 Uhr) veröffentlicht.
„Ich lade zu einem Besuch der Aus-
bildungs- und Praktikantenbörse, 
die sich im Veranstaltungskalender 
der Stadt Baesweiler zu Recht einen 
festen Platz erarbeitet hat, sehr 
herzlich ein. Anders als in anderen 
Städten findet die Börse nicht nur 
an einem einzigen Tag statt, die 
zahlreichen Informationen ste-
hen den jungen Leuten bis Mitte 
des Jahres zur Verfügung. Natür-
lich ist es sinnvoll, sich frühzeitig 
zu informieren, denn wenn einem 
Betrieb eine gute Bewerbung 
vorliegt, ist der Ausbildungsplatz 
schnell besetzt. Beim Praktikum ist 
es so, dass zu bestimmten Zeiten 
(die Termine werden von Schule zu 
Schule unterschiedlich festgesetzt) 
jeweils nur ein Praktikant genom-
men werden kann.

Anfragen zu diesem Thema wer-
den von meiner Mitarbeiterin im 
its - Frau Ute Grasekamp, Tele-
fon: 02401-8050 - jederzeit gerne 
beantwortet“, so Bürgermeister Dr. 
Linkens.

Anmeldung zu den weiterführenden 
Schulen in der Stadt Baesweiler

Gymnasium Baesweiler

Oberstufe (EF)

Realschule Baesweiler

Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgende Unterlagen mit:

www.metzgerei-lowis.de 

Setterich (Stammhaus) • Baesweiler
Telefon: 02401-5922

... für Wurstliebhaber

Wir schlachten,  
wursten und kochen 
noch selbst! 
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Kommunales Kino

Dienstag, 12.02.2019, 19.00 Uhr

Geostorm
Nachdem eine beispiellose Serie 
von Naturkatastrophen die Erde 
bedroht hatte, kamen die Regie-
rungschefs der Welt zusammen, 
um ein Netz von Satelliten zu 
schaffen, das das Weltklima über-
wacht und Sicherheit für alle 
garantiert. Doch nun ist etwas 
schiefgelaufen, und das System, 
das die Erde schützen sollte, greift 
diese an. In einem Wettlauf gegen 
die Zeit muss die wahre Bedro-
hung entdeckt werden, bevor ein 
weltweiter Geostorm alles ausra-
diert - und jeden.

Dienstag, 26.02.2019, 19.00 Uhr

Red Sparrow
Die ehemalige Ballerina Dominika 
wird dazu gezwungen, eine Aus-
bildung in der Sparrow School zu 
absolvieren - einem Geheimpro-
gramm der Regierung, aus dem sie 
als tödliche Agentin hervorgeht. 
Von nun an ist Dominika Teil eines 
heimtückischen Spionagespiels 
zwischen Russland und der CIA. 
Sie ist gefangen in einer Welt, der 
sie verzweifelt zu entkommen ver-
sucht.

Kinder und Jugendliche	
pro Film 1,50 Euro
Erwachsene	
pro Film 2,50 Euro

  Kultur nach 8

Donnerstag,

07.
Febr.  2019
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Frank Küster 

“8 nach 8 - 
Die Küster 
Nacht”

Wenn Frank Küster am 07.02.2019 mit 
seinem Baesweiler Burgorchester die 
Bühne stürmt, wird es legendär. Kon-
zeptionell bleibt alles beim Altbewähr-
ten. Frank Küster hat auch dieses Mal 
wieder neben seinem, eben legendären, 
Baesweiler Burgorchester einen Gaststar 
und einen Open-Spot im Gepäck. Als 
Gaststar wird Ludger K., seines Zeichens 
Berufsjugendlicher im Vorruhestand, 
die Bühne entern. Als Open-Spot konn-
te Alina Arenz gewonnen werden. Sie 
stammt aus Baesweiler und wird die 
Besucherinnen und Besucher mit ihrer 
glasklaren Stimme und einigen bekann-
ten Liedern unterhalten.

Karten sind an der Infothek im Rat-
haus Baesweiler erhältlich.

VEREINSTICKER
Auszug aus dem Veranstaltungskalender

30.01. – 26.02.2019*

Karneval:
02.02.2019	
Freundschaftstreffen der KG 
Blaue Funken Loverich-Flo-
verich e. V.; Mehrzweckhalle 
Loverich
08.02.2019	
Karnevalssitzung der Frauen-
gemeinschaft Loverich-Flo-
verich e. V.; Mehrzweckhalle 
Loverich
09.02.2019	
Karnevalistischer Abend der 
St. Laurentius Schützenbru-
derschaft Puffendorf
10.02.2019	
Kindersitzung der KG Blaue 
Funken Loverich-Floverich e. V.; 
Mehrzweckhalle Loverich
10.02.2019	
Kindersitzung des Karnevals-
Ausschusses Setterich 1979 e.V.; 
Parkrestaurant Werden
16.02.2019	
Kostümsitzung, KG Narren-
zunft; PZ
17.02.2019	
Kindersitzung, KG Narren-
zunft, PZ
20.02.2019	
Karnevalistischer Kaffeenach-
mittag der Kath. Frauenge-
meinschaft St. Andreas Sette-
rich e. V.; Pfarrheim Setterich

21.02.2019	
Karnevalssitzung des Wohn- 
und Pflegeheimes Maria Hilf; 
Burg Setterich Wohn- und 
Pflegeheim Maria Hilf
22./23.02.2019	
Frauensitzung der Kath. Frauen-
gemeinschaft Oidtweiler; Turn-
halle Oidtweiler
24.02.2019	
Kinderkarneval der Kath. Frauen-
gemeinschaft Turnhalle Oidt-
weiler

Turniere:
01.-03.02.2019	
Hallenturnier des SV Fortuna 
Beggendorf

Sonstiges:
21.-23.02.2019	
Bezirksmeisterschaftsschie-
ßen im Vereinsheim Puffen-
dorf
22.02.2019	
Mitgliederversammlung/ Neu-
wahlen des Geschichtsver-
eins Setterich e.V.; Park-
restaurant Werden

*) Die Vereinstermine wurden 
der Stadt Baesweiler von den 
Interessengemeinschaften 
der Ortsvereine zur Verfü-
gung gestellt.

17.03. - 24.03. 8 Tage Oberndorf/Kitzbühel, 4* Hotel, Programm HP p.P. 699,00 €
29.03. - 01.04. 4 Tage Wien mit Musical „Servus Peter“, Programm HP p.P. 399,00 €
17.04. - 24.04. 8 Tage Berwang/Zugspitz-Arena, Programm HP p.P. 660,00 €
28.04. - 11.05. 14 Bad Wiessee am Tegernsee, freie Verfügung HP p.P. 1.199,00 €
01.05. - 05.05. 5 Tage Berlin mit Spreewald, 4* Hotel, Programm ÜF p.P. 449,00 €

Mehrtagesfahrten mit Taxi-Service (bis max 20 km Birgden/Baesweiler)

27.03. Carolin Kebekus Live in Oberhausen, inkl. Eintritt 59,00 €
29.03. Revolverheld Live in Oberhausen, inkl. Eintritt 89,00 €
31.03., 26.05. Starlight Express in Bochum, inkl. Eintritt PK 2 (Kids und Sen. Erm.) 118,00 €
04.04.,14.04., 27.04. Keukenhof inkl. Eintritt 37,00 €
05.04. Intermodellbau in Dortmund, inkl. Eintritt 32,00 €
06.04. Cavalluna - „Welt der Fantasie“ in Köln, inkl. Eintritt Preisklasse 1 102,00 €

Unser Reisetipp: 
Riva am Gardasee 17. - 24. 03. 2019     großes Programm      HP  DZ  p.P.     ab 579,00 €

Viele weitere Fahrten im Programm  -  www.hd-reisen.de  -  Mail info@hd-reisen.de

Kastelruther
Spatzen
in Oberhausen

22. Februar 2019
PK 1 99,00 €

live

Birgden - Großer Pley 15a - Tel. 02454 6262 - Fax 7800
Baesweiler - Reyplatz 2 - Tel. 02401 8011666 - Fax 8011667
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Bargeldloses Zahlen Die Sternsinger im Rathaus Neujahrsempfang

Januar 
02.01. Bargeldloses Zahlen nun bei 
der Stadtverwaltung möglich.

03.01. ,,Gemeinsam gegen Kinder-
arbeit – in Indien und weltweit !‘‘: 
Die Sternsinger aller Ortsteile besu-
chen das Rathaus.

03.01. Kultur nach 8: HG Butzko – 
„Menschliche Intelligenz“.

04.01. Neujahrsempfang im PZ des 
Gymnasiums mit ca. 500 Teilneh-
mern.

21.01. Verleihung des „Goldenen 
Wappens“ – Sonderorden der KG 
Narrenzunkft – an das Kulturamt 
der Stadt Baesweiler. 

22.01. Start der Ausbildungs- und 
Praktikantenbörse „AZuBI“ im its 
Baesweiler.

25.01. Das Kindertheaterpro-
gramm startet mit  „Die wunderba-
re Welt des Dr. Dolittle“  in die neue 
Spielzeit.

30.01. Infoveranstaltung zur Umge-
staltung der Kückstraße in der Burg. 

Februar 
01.02. Kultur nach 8: Frank Küster  - 
,,8 nach 8 – Die Küster Nacht‘‘.

07.02. Das Grenzlandtheater prä-
sentiert das Musical ,,Irma la Douce‘‘ 
im PZ des Gymnasiums.

08.02. Traditionelle Rathausstür-
mung an Altweiber.

09.02. Tollitätenempfang im Rat-
haus Setterich.

20.02. Workshop zum Leerstand-
management im Quartiersbüro 
KREATIV.

28.02. Aktive Sitzung des Baeswei-
ler Jugendparlaments in der Burg 
Baesweiler.

28.02. Vorstellung moderner Fach-
räume im Gymnasium und in der 
Realschule.

28.02. Bürgerkonferenz in der Burg 
zur Vorstellung des Sozialberichtes 
und zur Sozialplanung.

März 

01.03. Kultur nach 8: Dagmar 
Schönleber - ,,40 Fieber – Zwischen 
Dope und Doppelherz‘‘.

08.03. Preisverleihung der Löwen-
Aufkleber-Verlosung im Rathaus 
Baesweiler.  

15.03. Das Grenzlandtheater prä-
sentiert „Paulette“ im PZ des Gym-
nasiums.

18.03. Schöner Start in den Früh-
ling beim Tanztee der Senioren in 
der Mehrzweckhalle Grabenstraße.

22.03. „Das Geheimnis des Erfolgs 
ist anzufangen“ – Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens ehrt beim Tag der 
besonderen Leistungen erfolgrei-
che Sportler  und Sportlerinnen.

Tanztee der Senioren MZH Grabenstraße Ehrungen bei der Freiwillige FeuewehrKooperation von Stadtbücherei und Seniorenresidenz am CAP

Das Jahr 2018 ...   in Bildern, Daten und Fakten
Ja
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Verleihung des Goldenen Wappens Tollitätenempfang im Rathaus Setterich Preisverleihung der Löwen-Aufkleber-Verlosung

Das Jahr 2018 ...   in Bildern, Daten und Fakten

April 
04.04. Kooperation zwischen der 
Stadtbücherei und der Seniorenre-
sidenz am CAP startet.

05.04. Kultur nach 8: ,,Frühlings-
special‘‘ mit Jürgen Beckers.

09.04. EUROPE DIRECT Infopunkt 
im Rathaus Baesweiler eingerichtet.   

12.04. Philip Dröge erzählt in der 
Burg über „Niemandsland“.

20.04. „Et Verzällche“ startet zum 1. 
mal mit Kaffee und Geschichten für 
Senioren in der Stadtbücherei.

21.04. Das Grenzlandtheater prä-
sentiert das Schauspiel ,,Cyrano de 
Bergerac‘‘ im PZ des Gymnasiums.

21.04. Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr in der 
Aula der Realschule mit zahlreichen 
Ehrungen und  Schlüsselübergabe 
des neuen Löschfahrzeuges LF10 
der Löschgruppe Baesweiler. 

23.04. EWV übergibt Defibrillator 
an die Realschule.

24.04. Margret Nußbaum erzählt 
in der Burg Geschichten rund um´s 
Lesen anlässlich des Welttages des 
Buches. 

28.04. Tolles Programm beim inter-
nationalen Kinderfest am Reyplatz. 

Mai 
02.05. Beginn der Baumaßnahme 
„Umgestaltung Kückstraße“.

Defibrillator für die Realschule Internationales Kinderfest am Reyplatz Ministerin Ina Scharrenbach zu Besuch im Rathaus

03.05. Kultur nach 8: DESIMO - 
,,Zaubershow‘‘.

05.05. „Baustellen im Fokus“ – Tag 
der Städtebauförderung im KREA-
TIV.

10.05. Traditioneller Radwander-
tag an Christi Himmelfahrt – Rund 
300 Teilnehmer am Start.

28.05. „Weiter so, es läuft!“ stellte 
die Ministerin für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Frau 
Ina Scharrenbach, bei ihrem Besuch 
im Rathaus Baesweiler fest. 

29.05. Eröffnung der Fußballwiese 
Am Heizwerk/Egerlandweg. 

29.05. Konzept zum Leerstandsma-
nagement im KREATIV vorgestellt. 

Juni  
01.06. Das Grenzlandtheater prä-
sentiert „Winterrose“ im PZ des 
Gymnasiums.

02.06. Tag der Feuerwehr rund um 
das Feuerwehrgerätehaus in der 
Grabenstraße.

07.06. Kultur nach 8: Hans Gerzlich 
- ,,Wie war Dein Tag Schatz?“. 

16.06. Leistungsnachweis aller Feu-
erwehren der StädteRegion Aachen 
wurde vom Löschzug Loverich-Flo-
verich ausgerichtet.

21.06. Seniorenforum zum Thema 
„Wohnberatung/Wohnraumanpas-
sung“ für ältere und behinderte 
Menschen im Haus Setterich.  

www.bestattungen-miriam-schmitz.de

 www.bestattungen-miriam-schmitz.de

Bestattungen

Miriam Schmitz
Ihre persönliche Trauerbegleiterin

Hauptstraße 58 | 52499 Baesweiler-Setterich
Maarstraße 10 a | 52499 Baesweiler

Tag & Nacht für Sie erreichbar

Setterich 02401 - 89 600 70 
Baesweiler 02401 - 89 600 72 

Ihre persönliche Trauerbegleiterin
in Setterich 

und Baesweiler
sowie im gesamten In- & Ausland

Ja
hr

es
rü

ck
bl

ic
k



22.06. Auftakt der Dämmerschop-
penreihe am Kirchvorplatz mit der 
Regio Big Band. 

Juli 

05.07. Kultur nach 8: Robert Gries - 
,,Hauptsache es knallt.‘‘.

06.07. bis 13.07.  Woche der 
Jugend.

06.07. DJ Festival CAPtival 2.0 am 
CarlAlexanderPark.

09.07. 6 Mannschaften kicken beim 
Lucky-Leo-Cup im  Sportpark Sette-
rich um den Sieg.

11.07. Großer Spaß beim Lach-
Möwen-Löwen-Tag rund um den 
Kirchvorplatz.

12.07. Offizieller Spatenstich für 
die neue KITA an der Brüsseler Stra-
ße / Bereich Kloshaus.

20.07. Dämmerschoppen mit der 
Blaskapelle Siebenbürgen Setterich 
im Burgpark Setterich. 

16. bis 27.07. 30. Aktivurlaub mit 
über 160 Einzelveranstaltungen.

August 

02.08. Kultur nach 8: Mark Breuer 
alias ,,Löschmeister Jackels‘‘ gas-
tiert mit „Löschen, Retten, Keller 
leerpumpen“  in der Burg.

03.08. Dämmerschoppen mit der 
Blaskapelle Oidtweiler auf dem 
Dorfplatz Floverich.

24.08. Dämmerschoppen mit dem 
Harmonieverein St. Petrus Baeswei-
ler auf dem Reyplatz.

30.08. Die Verbesserung der Rad-
verkehrssituation in Baesweiler 
war Thema in der Bürgerwerkstatt 
„Klimafreundlicher Radverkehr“ im 
Quartiersbüro KREATIV.

31.08. Ein  musikalischer Abend 
von und mit Dominique Horwitz 
und Band im Rahmen des Kulturfes-
tivals X der StädteRegion Aachen 
im PZ des Gymnasiums.

September 
02.09. bis 08.09 18. Woche der 
Senioren läuft mit abwechslungs-
reichem Programm. 

02.09. Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße.

03.09. bis 23.09. Stadtradeln in 
Baesweiler unterstützt den Klima-
schutz.

04.09. Preisgerichtssitzung beur-
teilt und prämiert die eingereichten 
Entwürfe für die Rathauserweite-
rung. 
 
05.09. „O zapft is“ – Großartiger 
Seniorenabend mit über 500 Besu-
chern in der Dreifachsporthalle des 
Gymnasiums.

06.09. Vorstellung der Entwürfe für 
die Rathauserweiterung im Rah-
men einer Bürgerversammlung im 
its.

06.09. Kultur nach 8: Frank Küster – 
„8 nach 8 – Die Küster-Nacht“.

09.09. Beggendorf erhält  auf 
Landesebene die Silbermedaille 
beim  Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“.

12.09. Traditioneller Majestäten-
empfang im Rathaus Baesweiler.

14. bis 16.09. Besuch des Carmen-
festes in Montesson.

18.09. „Keine Manieren mehr ? Was 
sich auch heute noch gehört und 
was nicht.“ mit Margret Nußbaum 
in  der Burg Baesweiler.

29.09. bis 30.09. Jubiläumswo-
chenende: 100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr – Löschzug Loverich-
Floverich.

29.09. Brand im Jugendcafé.

30.09. Bücherbörse in der Burg.

30.09. Informationen rund um den 
Klimaschutz am verkaufsoffenen 
Sonntag im KREATIV.

Oktober  

04.10. Kultur nach 8: Fatih Cevikol-
lu  - ,,Fatih Morgana‘‘.

05.10. Feierliche Eröffnung der 
Kückstraße nach Umbau und Ein-
weihung des Löwenplatzes.

06.10. Jahreshaupt- und Abschluss-
übung der Freiwilligen Feuerwehr 
auf dem Gelände der api Compu-
terhandelsGmbH.

23.10. Preisverleihung „Stadtra-
deln“ – Die 3 aktivsten Radler, das 
Team mit den meisten Kilometern 

und das Team mit den meisten Kilo-
metern pro Teammitglied wurden 
ausgezeichnet. 

November 

03.11. bis 04.11. 23. Familienspie-
lefest in der Realschule Setterich.

04.11. und 18.11. Viele Wahlhelfer 
waren bei der Haupt- und Stichwahl 
des Städteregionsrates / der Städte-
regionsrätin im Einsatz. 

06.11. „Krisbaum, Kriskind, Kris die 
Krise“ – Vorpremiere von Jürgen 
Beckers in der Burg. 

07.11. Das Grenzlandtheater star-
tet mit: „Der Geizige“ in die neue 
Spielzeit.

07.11. „Zeckenbiss“ – Lesung mit 
Sabine Thiesler in der Stadtbüche-
rei.

08.11. 25. Baesweiler Wirtschafts-
gepräch im its.  

08.11. Kultur nach 8: Peter Vollmer 
,,Frauen verblühen, Männer verduf-
ten‘‘.

09.11. Gedenken an die Reichspo-
gromnacht vor 80 Jahren vor dem 
jüdischen Friedhof in Setterich. 

09.11. bis 13.11. Martinszüge in 
Baesweiler – Rund 4000 Brezeln 
werden verteilt. 

11.11. Bürgermeister Dr. Linkens 
besucht Gedenkveranstaltung zum 
Ende des 1. Weltkrieges vor 100 
Jahren in Montesson.

Leistungsnachweis ausgerichtet vom Löschzug Loverich-Floverich Lach-Möwen-Löwen-Tag Neue KITA Brüsseler Straße/Bereich Kloshaus

Traditioneller Majestätenempfang im Rathaus Preisverleihung Stadtradeln Gedenkfeier in Montesson
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Gedenkfeier in Montesson

15

19.11. VIVAWEST verlängert den 
Kooperationsvertrag mit dem DRK 
und der Stadt Baesweiler für die 
Arbeit im Haus Setterich. 

20.11. Erinnerung an das  Ende des 
1. Weltkrieges vor 100 Jahren am 
Place de Montesson  

24.11. Im Rahmen des Landes-
wettbewerbes „Unser Dorf hat 
Zukunft“ wurde Vertretern des 
Ortsteiles Beggendorf die Silber-
medaille durch Landwirtschafts-
ministerin Ursula Heinen-Esser 
überreicht. 

26.11. Kinder als Vorbilder für 
Erwachsene – Stadt und innogy 
überreichen den Klimaschutzpreis 
– 5 Kitas wurden ausgezeichnet. 

27.11. „Geschichte eines unge-
stümen Herzens“ - Lauschsalon-
Hörstück für eine Stimme und ein 
Instrument von Anja Bilabel in der 
Stadtbücherei.

28.11. KITA-Kinder der Einrich-
tungen in Trägerschaft der Städ-
teRegion Aachen schmücken den 
Weihnachtsbaum im Rathaus Set-
terich.

28.11. Regierungspräsidentin Gise-
la Walsken überreicht 3 Förderbe-
scheide für die Umgestaltung des 
Kirchvorplatzes, des  Bushofes, der 
Parkstraße und des Umkleidege-
bäudes Sportplatz Wolfsgasse.  

30.11. 18. BioTec-Meeting im its. 

Dezember 
 

03.12. bis 16.12. Spielzeug-Tausch-
Aktion. 

05.12. Kultur nach 8. René Stein-
berg  ist mit dem Programm ,,Irren 
ist festlich‘‘ in der Burg zu Gast.

09.12. Bürgermeister Dr. Linkens 
feiert sein 40-jähriges Dienstjubi-
läum.

11.12. Die Provinzial Rheinland 
fördert einen neuen „Atemschutz-
prüfknopf“ für die Freiwillige Feu-
erwehr.

16.12. Das KREATIV öffnet anläss-
lich des Weihnachtsmarktes seine 
Türen.   

18.12. „Schöne Bescherung“ mit 
Margret Nußbaum in der Burg.

Woche der Senioren Entwürfe zur Rathauserweiterung Beggendorf erhält Silbermedaille „Unser Dorf hat Zukunft”

VIVAWEST verlängert den Kooperationsvertrag

DJ Festival CAPtival 2.0 am CarlAlexanderPark

Gedenkfeier am Place de Montesson

Maria Hilf Burg Setterich GmbH  ·  An der Burg 1  ·  52499 Baesweiler
Tel.: 02401 600-1  ·  info@burgsetterich.de

www.burgsetterich.de

Lebensfreude kennt kein Alter. 
· 100 Wohnp� egeplätze in Baesweiler-Setterich 

· Besichtigungen und Probewohnen möglich

Karnevalssitzung 
Donnerstag, 21.02.19
Karnevalsausklang
Veilchendienstag, 05.03.19

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.tonirodriguez.vpweb.de

Das Jahr 2018 ...   in Bildern, Daten und Fakten
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Kommunales Kino

Dienstag, 12.02.2019, 16.30 Uhr

Wendy- Der Film
Die zwölfjährige Wendy ist gar nicht begeistert. Sie soll mit ihren Eltern 
Gunnar und Heike die Sommerferien auf Rosenborg, dem heruntergekom-
menen Reiterhof ihrer Oma Herta, verbringen. Doch Wendy ist seit einem 
Reitunfall nie wieder auf ein Pferd gestiegen. Kaum am Ferienort ange-
kommen, läuft ihr das verwundete Pferd Dixie über den Weg. Es ist dem 
Metzger Röttgers ausgebüxt und scheint nun Wendys Nähe zu suchen. 
Zwischen den beiden Einzelgängern entwickelt sich eine Freundschaft, die 
nicht nur Wendys Leben für immer verändern wird. Doch wie lange wird es 
Wendy gelingen, Dixie zu verstecken?

Dienstag, 26.02.2019, 16.30 Uhr

Wendy 2 – Freundschaft für immer
Wendy lebt seit einem Jahr glücklich mit ihren Eltern Heike und Gunnar 
auf Rosenborg. Aber die Lage ist ernst, denn der Reiterhof ihrer Oma Herta 
steht kurz vor der Pleite. Als Wendy von dem Jugendturnier erfährt, dass 
von Ulrike, der Chefin des großen und modernen Reiterhofs St. Georg, 
ausgerichtet wird, ist sie sich sicher: Ein Sieg und die damit verbundene 
Geldprämie wären die Rettung für Rosenborg. Aber ihr Pferd Dixie ist und 
bleibt ein Zirkuspferd und will einfach nicht springen. Doch dann bringt 
Metzger Röttgers das traumatisierte Turnierpferd Penny nach Rosenborg. 
Wendy erkennt sofort Pennys Potential und durchschaut zugleich das Pro-
blem: Penny hat Angst vor dem Springen. Während sie voll damit beschäf-
tigt ist, Penny zu helfen, fühlt sich Dixie zunehmend vernachlässigt...

Kinder u. Jugendliche pro Film 1,50  €
Erwachsene pro Film 2,50 €

Der Kinderliedermacher FERRI Georg Feils aus 
Frankfurt präsentiert:

„ Fasching“
FERRIs freche Fastnacht Hits – 
ein Solo-Musikmitmachprogramm

Donnerstag,

31.
Jan. 2019
16.30 Uhr

Burg  Baesweiler

Wer möchte, darf im Kostüm zur Vorstellung kommen! Egal ob Cowboy, 
Indianer, Hexe, Vampir oder Vampirin, Pirat oder Piratin, … alle dürfen sie 
bei FERRIS Fastnachts- Programm im vollen Kostüm auf die Bühne. Und dass 
da nicht nur rumgestanden wird, versteht sich von selbst. Es wird getanzt, 
gezaubert, getrommelt, musiziert und gesungen, dass es eine Freude ist.  
Dass man aus dem schönen Fastnachtsfest viel mehr machen kann als eine 
Humptata-Party mit wummernder Dauerberieselung zeigt FERRI mit Spaß, 
Fantasie und jeder Menge gut gelaunter Mitmachmusik… 

Für Kinder ab 4 Jahren - Spieldauer: ca. 60 Minuten  
www. ferri-kindertheater.de
Der Eintrittspreis für Tagesbesucher/innen beträgt 4,00 € pro Person. Den 
Tagesbesucher/innen wird eine vorherige Kartenreservierung bei Frau Skra-
bal, Tel.: 0241/5198–5155, E-Mail: christine.skrabal@staedteregion-aachen.de 
empfohlen.
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Jacobs Automobile Alsdorf GmbH Max-Planck-Str. 17 – 21, 52477 Alsdorf, Tel. 02404 5508-0

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge- 
bundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen  
Vertragsunterlagen zusammenstellen. 

1 Beim Erwerb (Kauf, Leasing) des angegebenen Modells in dem Zeitraum ab 02.01.2019 bis zum 31.03.2019. Preisnachlass kann nicht in 
bar ausgezahlt werden. 2 Unverbindliche Preisempfehlung, Preisliste Deutschland. ³ Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche 
Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Wider-
rufsrecht für Verbraucher. Das Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, 
SEAT, ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Der Restwert des in Zahlung gegebenen Altfahrzeuges wird 
bar ausgezahlt oder kann als Sonderzahlung verwendet werden. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. Stand 01/2019. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

UVP:  26.860,00 €2
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten
Preisvorteil: 7.453,81 €1
Snow Star Preis: 19.406,19 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis):  19.406,19 €
Sonderzahlung:  4.971,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  0,01 %
Effektiver Jahreszins:  0,01 %
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Laufzeit:  36 Monate
Gesamtbetrag:  6.375,00 €
36 monatliche Leasingraten à  39,00 €³

Golf Comfortl. 1.6 TDI SCR 85 kW (115 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 4,7/außerorts 3,9/
kombiniert 4,2/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 109.  
Effizienzklasse A. Ausstattung: Uranograu, Klimaanlage, Multi-
funktionsanzeige „Plus“, Umfeldbeobachtungssystem Front 
Assist“, 16-Zoll-Leichtmetallräder „Hita“ u. v. m.

UVP:  26.535,00 €2
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten
Preisvorteil: 5.522,16 €1
Snow Star Preis: 21.012,84 €
Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis):  21.012,84 € 
Sonderzahlung:  5.399,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  3,43 %
Effektiver Jahreszins:  3,43 %
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Laufzeit:  36 Monate
Gesamtbetrag:  7.883,00 €
36 monatliche Leasingraten à  69,00 €³

T-Roc Style 1.6 TDI SCR 85 kW (115 PS) 6-Gang 
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,0/außerorts 4,0/
kombiniert 4,4/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 115.  
Effizienzklasse A. Ausstattung: Uranograu / Pure White, 
Multifunktionsanzeige „Plus“, „Front Assist“, „Lane Assist“, 
17-Zoll-Leichtmetallräder „Mayfield“ u. v. m.

Die Jacobs Snow Stars.
Inklusive Winterräder, Wellensteyn Jacke und einem Riesenpreisvorteil.¹

Abbildung zeigt Designstudien

Snow Star Nachlass:

7.453,81 €¹

Snow Star Nachlass:

5.522,16 €¹
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Baesweiler und der fortwährende Kampf gegen Überschwemmung
Von Klaus Peschke

AU S D E M S TA DTA R C H I V

Stadtarchiv - Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Stadtarchivs Baesweiler findet am Mon-
tag, 04.02.2019, 10.00 - 11.00 Uhr, Rathaus Baesweiler, Mariastr. 2, Raum 
104, statt. Nach Absprache sind zusätzliche Zeiten möglich. 

Es ist das Jahr 1583. Die Schöffen 
von Baistwiler bitten den Herzog 
um Steuerermäßigung, weil unse-
re Felder fast überall mit Berg und 
Tal behaftet sind. Nun, die Bezeich-
nung „Berg und Tal“ mag übertrie-
ben für Baesweilers Umgebung 
sein, aber die Bauern beklagten 
Ernteausfälle. Bei starkem Regen 
wurden die Äcker überschwemmt. 
Das Wasser floss dann – aus Rich-
tung Altmerberen und Alsdorf – 
über das leicht geneigte Gelände 
bis in die Mitte des Ortes. In dieser 
natürlichen Senke hat sich das Maar 
gebildet.  Mit Flutgräben versuchte 
man nun von alters her die Wasser-
ströme aus dem Feld zu lenken. Die 
Senke um das Maar herum hatte 
dafür einen Abfluss: Richtung Brei-
te Straße – Jülicher Straße. Die-
ses Oberflächenwasser wird von 
dort weiter in Richtung Setterich 
geleitet. Das hat aber nicht immer 
geklappt. 

Überschwemmung der Maarwie-
sen
Im Stadtarchiv finden wir 1819 eine 
Klage von Nachbarn des Acker-
manns Heinrich Dautzenberg. 
Er soll den Flutgraben verändert 
haben, so dass ihre Maarwiesen 
überschwemmt wurden. Das ist 
das heutige Gelände von Gut 
Driesch und der Bereich der unte-
ren Breite Straße. Dautzenberg 
meinte, das Recht zur Verände-
rung des Flutgrabens zu haben, 
weil dieser über sein Grundstück 
führte. Die königliche Regierung 
zu Aachen aber weist den Bürger-
meister Johannes Beys an, in „aller 
Strenge“ vorzugehen und den 
Dautzenberg zur Wiederherstel-
lung des Grabens zu verpflichten. 
In einer Local-Polizei-Verordnung 
wird später der Unterhalt und die 
Pflege der Flutgräben genau fest-
gelegt. Dazu gehörte die jährliche 
Reinigung durch die Anlieger. Der 
Feldhüter hatte dies zu kontrol-
lieren.  Übrigens: Kühe im Graben 
weiden zu lassen war ausdrücklich 
verboten: 10 Taler Strafe.

(1) Aachener Straße 1949 (2) Aachener Straße 1964

Flutgraben auch längs der Ros-
kaul
Ein weiterer Flutgraben wird in 
den Unterlagen im Stadtarchiv 
erwähnt. Er verlief vom Alsdorfer 
Feld her längs der heutigen Ros-
kaulstraße und bog dann in die 
heutige Burgstraße ein. Er war auch 
Zufluss zum großen Burgteich und 
endete unten in der Maar. Franz 
Keller, Anwohner im unteren Teil 
der Aachen-Krefelder Chaussee 
(heute B57), beklagt sich 1842 
beim Bürgermeister über die große 
Überschwemmung seines Grund-
stücks. Der Graben längs der Straße 
fasste nicht die Wassermassen. Der 
Bürgermeister knapp: Er soll den 
Graben sauber halten, wie es seine 
Pflicht ist.

Neues Problem: die Bergbau-
siedlungen
Mit dem Ausbau der Zeche Carl-
Alexander ab 1909 nimmt die 
Einwohnerzahl rasant zu, wei-
tere Wohnsiedlungen werden 
gebraucht. Beim Bau der ersten 
Bergmannssiedlung in der Carlstra-
ße waren 1911 für das Abwasser 
der Häuser – wie lange Zeit noch 
üblich - jeweils große Sickerschäch-
te mit 18 m Tiefe vorgesehen. Beim 
Ausbau weiterer Siedlungen in den 
1920er und 1930er Jahren hatte 
die Gemeinde in erster Linie die-
se Hausabwässer im Blick. Für die 
Siedlung Kapellenstraße mit 356 
Wohnungen wurden dann erst-
mals Kanalrohre bis zur Peterstra-
ße verlegt. Der Bau eines Zemen-
trohrkanals von 300 m Länge und 
einem Rohrdurchmesser von 80 cm 
folgte im unteren Teil der Aache-
ner Straße, nachdem dort immer 
wieder die Straße überschwemmt 
wurde.  Diese getroffenen Maß-
nahmen gegen Überschwemmun-
gen verleiteten Bürgermeister 
Wilhelm Koolen 1936 zu der küh-
nen Behauptung gegenüber dem 
Regierungspräsidenten: Das Was-
ser fließt ungehindert Richtung 
Setterich ab. Pumpen sind nicht 
erforderlich.

Bergsenkungen werden spürba-
rer
Aber schon 1938 heißt es in einem 
Gutachten: Baesweiler wird bald 
das Wasser sammeln und durch 
Pumpen weiter nach Setterich 
befördern müssen. Bodenabsen-
kungen durch den Bergbau sind zu 
erwarten. Und sie kommen schnel-
ler als erwartet. Kleinere Berg-
schäden an Gebäuden, wie zum 
Beispiel am Rathaus, sind schon 
länger Begleiter der steigenden 
Kohleförderung der Zeche. 1939 
werden monatlich 55.000 t Kohle 
gefördert. Während des Krieges 
werden besonders die Flöze von 
4-7 m Mächtigkeit unterhalb der 
Gemeinde abgebaut.  Die Auswir-
kungen davon machen sich lang-
sam bemerkbar. Die Überschwem-
mungen nach Gewitterregen 
nehmen zu. Auf Kosten der Zeche 
wird 1941 der Kanal Jülicher Straße 
und Aachener Straße höher gelegt. 
Während des Krieges wird dann 
aber nichts mehr zur Besserung des 
Wasserabflusses durchgeführt.

Vorflutregulierung 
In einer Stellungnahme des Bürger-
meisters nach Kriegsende wird die 
Kalamität erkennbar: „Die seit 1942 
eingetretenen Senkungen durch 
den Bergbau  haben im Bereich 
der Ortschaft eine Mulde geschaf-
fen, aus der im Augenblick das 
Wasser nur noch spärlich abfließen 
kann, sodass bei jedem Regen ein 
großer Teil des Ortes unter Wasser 
steht und das Wasser in den Kel-
lern wochenlang stehen bleibt. Ein 
Umstand, der bei dem heutigen 
Wohnungsmangel untragbar ist.“ 
In den Verwaltungsakten finden 
sich 1946 Planungsentwürfe für 
eine Kanalisation mit Pumpen, 

sogar Angebote zur Durchführung, 
aber das Projekt zur Vorflutregu-
lierung zieht sich hin. Es fehlt an 
Material und Geld. Die Gewerk-
schaft Carl-Alexander weigert sich, 
die Gesamtkosten zu übernehmen. 
Sie verweist auf die topographische 
Lage mit Überschwemmungen 
schon vor dem Beginn des Berg-
baus und die Zerstörung der Flut-
kanäle durch das Kriegsgeschehen. 

Staudamm geplant
Ein ausführliches Gutachten 1946 
zur Situation in Baesweiler von Prof. 
Walter Nehm von der TH Aachen 
zeigt die Problematik der bergbau-
lichen Bodenbewegung 1946-1965 
in Baesweiler auf. Demnach sind 
weitere Absenkungen bis 2,60 m 
wahrscheinlich.  Zur Vorsorge sol-
len die Rohrdimensionen vergrö-
ßert und Pumpen zur schnellen 
Weiterleitung des Wassers Richtung 
Setterich eingesetzt werden. Als 
zusätzliche Maßnahme schlägt die 
Markscheiderei von Carl-Alexander 
vor, das hereinströmende Wasser 
von dem Alsdorfer Gelände  durch 
einen Staudamm längs der Karl-
Theodor-Straße aufzuhalten. Die-
ses Wasser soll dann im Bereich 
Kloshaus in einer dort schon vor-
handenen Kiesgrube mit 10.000 
m³ Fassungsvermögen gesammelt 
werden.  Dieser Plan wird jedoch 
nicht verwirklicht. 
Ausbau des Kanalsystems
Dass eine Lösung aber dringlich 
war zeigt Bild (1) von 1949. Und 
auch 1964 war noch keine endgül-
tige Lösung gefunden (Bild 2). Erst 
in den Folgejahrzehnten wurde 
schrittweise das Kanalsystem aus-
gebaut und leistungsfähige Pum-
pen befreiten Baesweiler von der 
Überschwemmungsgefahr.
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Die meisten Menschen wünschen 
sich, in der eigenen Wohnung alt zu 
werden. Liebgewonnene Nachbarn 
ersetzen manchmal die weit ent-
fernt lebenden Verwandten. Man 
kennt sich und hilft auch mal auf 
die Schnelle aus. Wenn man nicht 
mehr mobil ist, gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten, zuhause nicht zu 
vereinsamen.

Eine Möglichkeit ist, sich mit den 
neuen Medien frühzeitig vertraut 
zu machen. Dazu hat das Stadt-
teilbüro DRK mit dem Projekt „Lan-
ge leben im Quartier“ und dem 
Bewohnerverein „Aktive Nachbar-
schaft Setterich e.V.“ im letzten Jahr 
das Lerncafé „Wir sind online!“ ins 
Leben gerufen. Jeden Dienstag von 
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr trifft man 
sich im Haus Setterich. In lockerer 
Atmosphäre beantworten die frei-
willig Engagierten Fragen rund um 
den Computer, das Laptop oder das 
Smartphone. Motto: Jeder und jede 
kann so lange fragen und üben, bis 
man es verstanden hat!
Wer sich lieber persönlich im Haus 
Setterich erkundigen möchte, kann 
mittwochs von 10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr in die Sprechstunde der Pro-
jektkoordinatorin Heike Heinen 
kommen. Sie hilft gerne bei Fragen, 
z.B. zu den Leistungen der Pflege-
kassen, zur Wohnraumanpassung, 
und zu begleiteten Senior/innen-
reisen. Zudem ergänzen die „Zeit-
schenker“ das Angebot. Ehrenamt-
liche kommen Sie gerne zuhause 
besuchen. Sie können gemeinsam 
Unternehmungen, wie Arztbesu-

Lange leben im Quartier
che und Spaziergänge erledigen 
oder Sie treffen sich, um zu erzäh-
len oder ein Gesellschaftsspiel zu 
machen. Der Zeitschenker ist auch 
da, wenn Sie als pflegender Ange-
höriger einmal eine Auszeit benö-
tigen. Weitere Auskunft zu diesem 
Angebot erhalten Sie ebenso bei 
Heike Heinen, Tel. 0157/73639462.

Ein neues Angebot für Senior/
innen im Haus Setterich ist das 
„Café plus“. Wir laden Sie herzlich 
ab Donnerstag, 10. Januar 2019 um 
15.00 Uhr in‘s Haus Setterich ein. 
Bei Kaffee und Kuchen kommen 
wir zusammen.  Danach werden wir 
z.B. singen, spielen, Gedächtnistrai-
ning machen und kreativ werden 
- je nachdem, was Ihnen Freude 
bereitet.
Wir, das sind geschulte Ehrenamt-
liche, die Lust haben, mit Senior/
innen zusammen zu kommen, die 
alleine nicht mehr so leicht an Kaf-
feerunden teilnehmen können und 
ggf. Unterstützung brauchen. Ggfls. 
können wir einen Fahrdienst dafür 
organisieren. 
Außerdem gibt es das Senior/
innentelefon. Unter der Telefon-
nummer 0157/73639462 können 
Sie Ihre Fragen rund ums Älterwer-
den und alle genannten Angebote 
stellen. Alles natürlich streng ver-
traulich!

Ermöglichst wird das Projekt durch 
die finanzielle Bezuschussung der 
Lotterie GlücksSpirale und Mitteln 
des DRK Kreisverbands Städteregi-
on Aachen e.V.  Herzlichen Dank!  
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Stadtteilbüro DRK - Emil-Mayrisch-Straße 20 - Baesweiler
		
Wir starten mit einer geselligen Kaffee- und Kuchenrunde. 
Danach singen oder spielen wir z.B. gemeinsam oder wir 
bewegen uns, je nach den Interessen der Teilnehmenden. 
Das Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senioren, 
Wer Unterstützung für den Weg ins Haus Setterich benö-
tigt, kann sich gerne bei uns melden.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Kommunales Kino

Dienstag, 12.02.2019, 19.00 Uhr

Geostorm
Nachdem eine beispiellose Serie von Naturkatastrophen die Erde bedroht 
hatte, kamen die Regierungschefs der Welt zusammen, um ein Netz von 
Satelliten zu schaffen, das das Weltklima überwacht und Sicherheit für alle 
garantiert. Doch nun ist etwas schiefgelaufen, und das System, das die Erde 
schützen sollte, greift diese an. In einem Wettlauf gegen die Zeit muss die 
wahre Bedrohung entdeckt werden, bevor ein weltweiter Geostorm alles 
ausradiert - und jeden.

Dienstag, 26.02.2019, 19.00 Uhr

Red Sparrow
Die ehemalige Ballerina Dominika wird dazu gezwungen, eine Ausbildung 
in der Sparrow School zu absolvieren - einem Geheimprogramm der Regie-
rung, aus dem sie als tödliche Agentin hervorgeht. Von nun an ist Dominika 
Teil eines heimtückischen Spionagespiels zwischen Russland und der CIA. 
Sie ist gefangen in einer Welt, der sie verzweifelt zu entkommen versucht.

Kinder u. Jugendliche pro Film 1,50  € 
Erwachsene pro Film 2,50 €

28.04.2019 	 Tanz in den Frühling
01.09. bis 08.09.2019 	 19. Woche der Senioren
04.09.2019	 Großer Seniorenabend
08.09.2019	 Tanztee für Senioren

Damit wir die Woche der Senioren wieder in Ihrem Interesse gestalten kön-
nen, würden wir uns über Anregungen Ihrerseits freuen. Vielleicht haben Sie 
ein Thema, über das Sie schon immer mal informiert werden wollten, oder 
ein Kursangebot, was es in Baesweiler so noch nicht gibt? Es wäre schön, 
wenn Sie uns Ihre Ideen oder Wünsche mitteilen, dann werden wir uns - 
wenn möglich und realisierbar – um die Umsetzung kümmern.  

Ihre Vorschläge nehmen wir gerne ab sofort entgegen, und zwar per Mail 
an senioren@baesweiler.de oder geben Sie sie auf Zimmer 16 im Rathaus 
Setterich bei der Seniorenbeauftragten Christiane Hanek persönlich ab.

Bitte vormerken!

✎
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Buch-Tipp von 
Elke Tetz
Glücksorte von 
Maastricht bis 
Nimwegen – Fahr 
hin und werd 
glücklich
80 besondere Orte in 
den Niederlanden wer-
den in diesem Buch 
beschrieben, alle maxi-

mal 1 Stunde Fahrt entfernt. Egal ob es sich dabei 
um ein besonders gutes Restaurant handelt, eine 
Stadt, die sich zum Einkaufen lohnt oder einfach 
wunderschöne Landschaften. Die Doppelseiten 
mit Bild machen Lust, das Grenzgebiet zu entde-
cken. Mein absolutes Highlight, dass ich dieses 
Jahr unbedingt erleben will, ist der High Tea in 
der Abtei Rolduc. Ich bin gespannt, wie glücklich 
ich danach sein werde.

Buchtipp von Doris 
Sieben- Schopf
Isabel Allende: 
Ein unvergängli-
cher Sommer
Die Geschichte von 
Richard und Lucia, 
beide Anfang 60, und 
der jungen Evelyn 
spielt im Winter des 
heutigen Brooklyns. 

Die drei schweißt ein am Anfang belang-
loses Ereignis zusammen, das jedoch weit-
reichende Folgen haben wird. Richard, ein 
einsamer, schrulliger Professor, fährt auf ein 
Auto auf, an dessen Steuer das Kindermäd-
chen Evelyn sitzt, ein illegal eingewanderter 
Flüchtling aus Guatemala. Stunden später 
steht Evelyn vor Richards Haustür und bittet 
um Hilfe, denn in ihrem Kofferraum liegt eine 
Leiche. Völlig überfordert fragt der Hausherr 
seine chilenische Untermieterin Lucia um 
Rat. Gemeinsam fassen sie den Entschluss, 
den Leichnam verschwinden zu lassen. Eine 
schicksalhafte Entscheidung…

Dieser Roman ist alles in einem: eine Lie-
besgeschichte, ein Krimi, eine Reise in die 
Vergangenheit dreier Leben, eine politische 
Auseinandersetzung südamerikanischer Ver-
hältnisse und gleichzeitig eine Darstellung 
aktueller Probleme, verbunden mit mensch-
lichen Schicksalen. Isabel Allende hat sich 
in diesem Buch viel vorgenommen, was ihr 
meiner Meinung nach im Großen und Gan-
zen gut gelungen ist. Der eigentliche Hand-
lungsstrang bleibt gut erhalten. Durch die 
Rückblenden wird man gezwungen, sich auf 
die einzelnen Figuren konzentriert einzulas-
sen, da man sonst schnell den Faden verlie-
ren könnte. Das macht die Lektüre  aber umso 
reizvoller, da ich dadurch das Buch sehr kon-
zentriert gelesen habe. Also insgesamt eine 
spannende und sogleich sehr emotionale 
Geschichte, die gleichzeitig Krimielemente, 
komödiantische Züge, aber auch vor allem 
sehr viel Gesellschaftskritik vereint.

Buchtipp von 
Michaela Stein-
acker 
Annette Hess: 
Deutsches 
Haus 

1963. In der jungen 
B u n d e s r e p u b l i k 
finden die ersten 
Auschwitz-Prozesse 

statt. Eva, die noch nie von diesem Ort gehört 
hat, ist als Dolmetscherin dazu einberufen 
worden. Gegen den Willen ihrer Eltern, Betrei-
ber der Gaststätte „Deutsches Haus“. Auch 
gegen den Willen ihres Verlobten Jürgen; alle 
sind der Meinung, diese Arbeit sei nichts für 
eine junge Frau. Doch Eva, zutiefst erschüt-
tert von den Aussagen der KZ-Überlebenden, 
widersetzt sich ihren Eltern und auch Jürgen. 
Sie emanzipiert sich, wird wach und beginnt 
Fragen zu stellen: Warum sind Ihre Eltern 
so vehement dagegen, warum erzählen sie 
nichts über ihre Kriegserlebnisse? Warum inte-
ressiert Jürgen sich nicht für die Vergangen-
heit? Warum wird über alles der „Mantel des 
Schweigens“ gedeckt?

Annette Hess, Drehbuchautorin u.a. von
„Weißensee“, zeichnet ein wahrscheinlich rea-
listisches Bild der deutschen Nachkriegsge-
sellschaft. Eine Gesellschaft, die krampfhaft 
versucht, die nationalsozialistischen Gräuelta-
ten zu vergessen, so als habe sie nichts damit 
zu tun gehabt. So  verdrängt sie bequem die 
Tatsache, dass sie es größtenteils war, die 
das Unrecht zugelassen und sich so schuldig 
gemacht hat. 

Ein starkes Buch, das uns in der heutigen 
Zeit dazu aufruft, uns zu informieren und 
genau hinzuschauen. Wir müssen uns unserer 
menschlichen und moralischen Verantwor-
tung stellen; durch unser Handeln und auch 
durch unser Kreuz bei der Wahl haben wir es 
in der Hand, wohin sich unsere Gesellschaft 
entwickelt. 

Bei uns gibt‘s 
Neues zu entdecken:
Unsere neue EntdeckerZone:
Für Kids ab 6 Jahren stellen wir jeden 
Monat tolle Bücher zu Themen aus, die 
Euch wirklich interessieren:
•	 Pferde
•	 Minecraft
•	 Feen
…und Vieles mehr…
Das Thema im Januar: Fußball

…und für die Älteren unter Euch gibt’s jeden 
Monat HotStuff: coole Bücher zu coolen The-
men:
•	 Action
•	 Criminal Cases
•	 Love 
….weitere Themen folgen…

Das erste Thema im Januar: Fremde Welten ent-
decken. 
Kommt vorbei, taucht ein und entdeckt unsere 
Büchervielfalt….natürlich kostenlos !

tiptoi CREATE Stifte und Bücher 
ab sofort in unserer Ausleihe

Die Aufnahmefunktion des Stiftes können 
Kinder in Büchern und Spielen der neu-
en Reihe tiptoi CREATE vielfältig nutzen: 
Geräusche erfinden – fantasievoll und 
interaktiv die eigene tiptoi Welt gestalten! 
Der neue tiptoi Stift ist mit allen tiptoi Pro-
dukten kompatibel. Die Aufnahmefunk-
tion ist nur mit tiptoi CREATE Produkten 
nutzbar.

infoGeflügelhof Bongartz
Wir bieten:
täglich frische Eier aus eigener Bodenhaltung
frische Kaninchen und Kaninchenteile
frische Puter und Putenteile
Suppenhühner, Hähnchen und Hähnchenteile

Jeden Mittwoch und Samstag auf dem Wochenmarkt Eschweiler und donnerstags in Herzogenrath

Schönstattstraße 39
52499 Baesweiler-Puffendorf

Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 - 14.00 Uhr

Tel. 02401-51031
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G
ru

ßw
or

t B
ür

-
ge

rm
ei

st
er

St
ad

tb
üc

he
re

i

21

Stadtbücherei

▼
Filmtipp von Nadine Schrank
Ready Player One

Die Handlung spielt 2045 in einer chaotischen Welt 
am Rande des Zusammenbruchs. Doch die Menschen 
finden Erlösung in dem gigantischen virtuellen Uni-
versum OASIS, das der geniale, exzentrische James 
Halliday entwickelt hat. Als Halliday stirbt, hinterlässt 
er sein ungeheures Vermögen der ersten Person, die 
jenes Easter Egg findet, das er irgendwo in der OASIS 
versteckt hat. So beginnt ein Wettstreit, der die gesam-

te Welt in Atem hält. Ein junger Held namens Wade Watts findet wider Erwarten 
erste Hinweise, und schon gerät er in eine halsbrecherische, realitätsverändern-
de Schatzjagd durch ein ebenso fantastisches wie geheimnisvolles Universum 
voller Entdeckungen und Gefahren.

Ready Player One ist ein Sci-Fi-Film von Regisseur Steven Spielberg. Der Film 
hat Action, Witz, Spannung - und ein interessantes Setting. Dieses strotzt nur 
so vor Elementen aus der Popkultur der späten 1970er bis 2000er Jahre (am 
meisten sind die 80er vertreten), man kann fast in jeder Szene mal mehr, mal 
weniger genau hinschauen, irgendwas findet man vom DeLorean aus Zurück 
in die Zukunft über die Teenage Mutant Ninja Turtles bis zu Figuren aus den 
Spielen Halo und Overwatch immer. Und man kann es sich sehr gut vorstellen, 
dass es einmal so etwas wie OASIS geben könnte, allzu weit davon sind wir im 
Moment nicht entfernt.

Kulturzentrum   ·   Burg Baesweiler   ·   Burgstraße 16   ·   52499 Baesweiler
Dienstag	 14.00 – 19.30 Uhr	 Freitag	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr	 Samstag	 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 (Ausleihe)   ·   02401/895644 (Beratung)   ·   Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler

Ab sofort kann man in der Stadtbücherei 
die Zeitschrift Good Health ausleihen!
Good Health gehört zu den Fitness-Zeit-
schriften und unterstützt gesundheits-
bewusste Menschen in ihrem Lebensstil, 
in dem Gesundheitsbewusstsein und 
Lebensfreude miteinander verbunden 
werden. Auf der einen Seite werden 
handfeste Ernährungs- und Gesund-
heitstipps gegeben, andererseits wid-
met sich das Magazin jedoch auch 
dem Lifestylebereich und schreibt 
über Möglichkeiten der Prävention. 
Entdecken Sie für sich die perfekte 
Mischung aus Gesundheit, Freude 
und Genuss.

Die Kunst der schönen Buchstaben – Handlettering - ist im Moment sehr angesagt, ob auf der Kreidetafel im Café, bei der kunstvollen Gestaltung von Glückwunschkarten, überall ist Handlettering im Spiel. Werden auch Sie kreativ und über-raschen z.B. Ihre Gäste mit einer selbstgestalteten Einladungs-karte für Ihre nächste Party.

Wir zeigen Ihnen, wie´s geht - bei unseren Handlettering-Workshops - melden Sie sich einfach für einen der oben aufge-führten Kurstermine an.

Kursleitung: Franziska Schrank  ·  Plätze pro Kurs: 12Kursgebühr: 20 Euro je Kurs  ·  Arbeitsmaterial wird gestellt.Anmeldung und Veranstaltungsort: Stadtbücherei BaesweilerBurgstraße 16  ·  52449 Baesweiler

Margret Nußbaum lädt ein zu:

Alaaf zusammen! - Wie der 
Karneval ins Rheinland kam
„Jedes Johr im Winter, wenn et widder schneit…“

Der Fastelovend kütt – mit oder ohne 
Schnee. Margret Nußbaum lädt ein 

zum fröhlichen Beisammensein, zum Singen, Schun-
keln und Lachen. Sie erzählt die Entstehungsgeschich-
te von Prinz, Jungfrau und Bauer, von den Roten und 
Blauen Funken, von Strüßjer und Kamelle. Sie beant-
wortet Fragen wie „Was bedeuten eigentlich Alaaf 
und Helau? Seit wann gibt es Dreigestirne und Umzü-
ge? Warum ist die Jungfrau ein Mann? Was verbirgt sich hin-
ter dem allgemeinen Begriff „alternativer Karneval“? Sie 
erzählt die Geschichte der Kölner Stunksitzung und des 
Aachener Kappes-Balls. Und sie erinnert an Symbolfiguren 
des Karneval wie den Öcher Lennet Kann und den Kölner Willi Ostermann. Aber 
auch Karnevalsflüchtlinge nimmt Margret Nußbaum aufs Korn Unterstützt von 
Johannes Gottwald am Klavier stimmt die Baesweiler Autorin  bekannte Karne-
valslieder zum Mitsingen an. Der Pianist wird sich an diesem Abend übrigens 
auch als gewitzter Büttenredner präsentieren. Doch auch ein dunkles Kapitel 
schlägt Margret Nußbaum auf – Karneval im Nazi-Deutschland. Ab 1933 weh-
te nämlich in den Karnevalshochburgen ein rauer Wind von rechts -  was zum 
Glück mutige Büttenredner nicht davon abhielt, bissige Kritik an den National-
sozialisten zu üben. Dass auch in Krisen geschüttelten Zeiten wie der unseren 
der Humor nicht verloren gegangen ist, davon möchte Margret Nußbaum ihr 
Publikum überzeugen – mit lustigen Einlagen, Liedern und Parodien.
Karten gibt es  im Vorverkauf in der Stadtbücherei Baesweiler, in der Buch-
handlung Wild sowie an der Abendkasse. Eintritt: 5 Euro. 
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Auszug aus dem Veranstaltungskalender
29.01.2019 bis 25.02.2019

Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Wann?	 Was?	 Wo?
29.01.2019	 Wassergymnastik für Frauen 50 plus	 Baesweiler, Grengrachtschule, Schwimmhalle
05.02.2019	 Klangpädagogik 	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
06.02.2019	 Klangpädagogik 	 Baesweiler, DRK-Familienzentrum, Adenauerring 137
06.02.2019	 Erste Hilfe am Kind 	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Kleine Forscher
11.02.2019	 Bodystyling für Frauen 	 Baesweiler, Haus Setterich DRK, Emil-Mayrisch-Str. 20
11.02.2019	 Qigong zur Stressbewältigung für Anfänger/innen	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
11.02.2019	 Yoga  	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
12.02.2019	 Offenes Singen - für Mütter/Väter und Kinder -	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
12.02.2019	 Yoga 50 plus 	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Kleine Forscher
12.02.2019	 Zumba® Kids	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
12.02.2019	 ZUMBA® Fitness	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
12.02.2019	 Wassergymnastik für Frauen 50 plus	 Baesweiler, Grengrachtschule, Schwimmhalle
12.02.2019	 ZUMBA® Gold	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
13.02.2019	 Deutsch für Fortgeschrittene (A1.2/A2) 	 Baesweiler, Nachbarschaftstreff Setterich, Hauptstr. 64
13.02.2019	 Wie "sauer" bin ich? Den Säure-Basen-Haushalt ins	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Rittersaal
	 Gleichgewicht bringen
14.02.2019	 Bauch, Beine, Po, Rücken	 Baesweiler, Haus Setterich DRK, Emil-Mayrisch-Str. 20
14.02.2019	 Rücken-Yoga	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Kleine Forscher
14.02.2019	 Zuschneiden, Nähen, Ausbessern, Ändern für Anfänger/innen	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3001
	 und Fortgeschrittene
14.02.2019	 Autogenes Training und Progressive Muskelentspannung	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
14.02.2019	 Aqua-Fitness für Frauen und Männer	 Baesweiler, Grengrachtschule, Schwimmhalle
14.02.2019	 Yoga für einen guten Schlaf	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Kleine Forscher
15.02.2019	 Spiel- und Bewegungsangebote für die Kleinsten (9 - 18 Monate)	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a

sparkasse-aachen.de

Nähe
ist einfach.
Wenn der Finanzpartner auch
in Baesweiler zu Hause ist.
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Mit Schwung ins neue Jahr -Das VHS-Frühjahrsprogramm ist da
schützen können, die verwerfli-
cherweise die Hilfebereitschaft von 
älteren Menschen ausnutzen. Am 
10. April findet im Rittersaal eine 
Informationsveranstaltung zur Ein-
bruchsprävention statt.

Vieles mehr können Sie im neuen 
VHS-Programm entdecken, das 
Sie ab sofort in allen vier VHS-
Geschäftsstellen, Rathäusern, Bib-
liotheken und Sparkassenfilialen 
erhalten. Das Frühjahrssemester 
startet am Montag, 11. Februar.

Ihre Volkshochschule Nordkreis 
Aachen wünscht Ihnen ein bil-
dungsreiches Frühjahr.

Die VHS Nordkreis Aachen wünscht 
allen Baesweilerinnen und Baes-
weilern ein frohes, neues und 
erfolgreiches Jahr. Mit unserem 
neuen Frühjahrsprogramm mit 
rund 500 Kursen und Veranstal-
tungen starten wir schwungvoll 
ins Jahr 2019. Erfahrungsgemäß 
setzen sich viele Menschen Ziele 
für das neue Jahr: Z.B. gesünder 
und bewusster leben, eine Fremd-
sprache lernen, mehr lesen, mehr 
kulturelle Bildung, eine Handfer-
tigkeit erlernen, Computerkennt-
nisse verbessern etc. Da Gesund-
heit meist an erster Stelle der 
Vorsätze steht, bieten wir rund 160 
Gesundheits-, Entspannungs- und 
Fitnesskurse im Nordkreis Aachen 
an. Erstmals im Angebot ist ein 
Kurs zum Gewichtsmanagement, 
der auch von den Krankenkassen 
bezuschusst werden kann. Neu im 
Programm sind außerdem Kurse 
für Schwangere oder Mütter-Baby-
Kurse wie „Yoga für Schwangere“. 
Für Kinder von 6-10 Jahre bietet 
die VHS erstmalig Kinderyoga an. 
Der zweiteilige Workshop „Wer 
singt, lebt gesünder – eine kreative 
und facettenreiche Reise rund ums 
Singen“ möchte den gesundheits-
förderlichen Aspekt des Singens 
erfahrbar machen- und wer seine 
Gehirnhälften mit Spaß trainieren 
möchte, kann dies entweder beim 
Tanzen tun oder im Workshop 
„Neuroathletik - Bewegung ent-
steht im Gehirn“.

Im Bereich kulturelle Bildung 
erwarten die Bewohner/innen 
des Nordkreises Kompaktkurse zu 
Schauspiel, Stimme und Ausdruck, 
zu Zeichnung und Malerei oder - 
einem neuen Trend folgend - zur 
Kalligrafie. Italienisch beim Kochen 
üben in „Cucinare in italiano“ oder 
Englisch beim Gassi gehen lernen 
ist bei „Walk your Dogs“ möglich. 
Wer sich sprachlich auf seinen 
Urlaub vorbereiten möchte, kann 
dies in Kompaktkursen in Englisch, 
Französisch, Spanisch oder Italie-
nisch tun. 

Für engagierte junge Menschen 
bieten wir einen Babysitterkurs und 
die Ausbildung zum Jugendgrup-
penleiter an. Wer andere ausbilden 
möchte und dafür die Ausbilder-
eignungsprüfung absolvieren will, 
kann sich in einem Bildungsurlaub 
darauf vorbereiten.

Für politisch Interessierte gibt es in 
Kooperation mit den Geschichts-
vereinen Baesweiler, Alsdorf und 
St. Sebastian in Würselen eine 
Vielzahl an Vorträgen wie z. B. zur 
Weimarer Republik, zu 70 Jahren 
Grundgesetz und zur Europawahl, 
die am 26. Mai wieder ansteht. 
Mit den Naturfreunden Merkstein 
führen wir eine Exkursion zur Burg 
Vogelsang durch. Zum Weltfrauen-

tag am 8. März findet im Haus Set-
terich das Weltfrauencafé statt – für 
ein Leben in Balance. Am 30. März 
stellt der Verleger des Ammianus-
Verlags Michael Kuhn die Faszina-
tion der römischen Küche vor, die 
er in seinem Buch „Der Geschmack 
des Weltreichs“ aufgearbeitet hat. 
Neben einer historischen Ein-
führung erwarten Sie römische 
Köstlichkeiten. In einer zweiten 
Veranstaltung am 4. April widmet 
sich Michael Kuhn dem römischen 
Wein, der ebenfalls probiert wer-
den kann. Senior/innen können 
sich am 26. Februar im Rittersaal 
der Burg Baesweiler informieren, 
wie sie sich gegen Trickbetrüger 

ELTROPULS

ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3

D - 52499 Baesweiler
Tel.: +49 (0) 2401 8097-0

info@eltropuls.de
www.eltropuls.de

Der Arbeitgeber in Baesweiler!
ELTRO, das sind über 30 Jahre Erfahrung in der Plasmanitriertechnologie, 85 engagierte 
Mitarbeiter und mittlerweile über 400 Anlagen auf der ganzen Welt.

Seit 1986 ist die Firma ELTRO GmbH am Standort Baesweiler im Bereich der Oberflächen-
veredelung von Metallen tätig. Als Familienunternehmen sind wir mit unserem Anlagen-
bau und der Lohnbehandlung ein zuverlässiger Partner für den allgemeinen Maschinen-
bau, die Luftfahrt- und die Automobilindustrie.

Um unsere Produkte weiterzuentwickeln und hohe Standards auch zukünftig sicher-
stellen zu können, suchen wir zur Verstärkung unseres Teams Fachkräfte in den 
Bereichen: 

·  Softwareentwicklung
·  Maschinenbau
·  Elektrotechnik

·  Elektronik
·  Service
·  Produktion

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und zuverlässig sind, dann bewerben 
Sie sich bei uns. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

ELTRO GmbH 
Arnold-Sommerfeld-Ring 3 
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre Initiativbewerbung zusenden.

oder per Email an  
info@eltropuls.de

257. Ausgabe   -   Stadtinfo 29.01.2019
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Der Kleiderschrank quillt über? 
Drei häufige Ursachen für Kleiderberge und Tipps zur Vorbeugung

1. Wir kaufen viel mehr Kleidung 
als wir wirklich brauchen:
Jeder Deutsche kauft rund 27 kg 
neue Kleidung pro Jahr. Im Ver-
gleich dazu: in Europa werden im 
Schnitt pro Person rund 20 kg neue 
Kleidung gekauft. Viele Frauen 
kennen das Problem, anscheinend 
nie das richtige zum Anziehen in 
ihren Schränken zu finden. Deut-
sche Frauen besitzen im Durch-
schnitt 118 Kleidungsstücke, ein 
Drittel davon wird selten oder nie 
getragen. 

Tipp: Experten/innen, die sich 
intensiv mit Mode beschäftigen, 
empfehlen, sich jahreszeitlich auf 
maximal 40 (Oberbekleidungs-) 
Stücke, die sich gut miteinander 
kombinieren lassen, zu beschrän-
ken. Das erleichtert den Überblick 
im Kleiderschrank, spart Zeit und 
Geld. Die Umwelt profitiert, weil 
langfristig durch weniger Neuan-
schaffungen zum Beispiel wert-
volle Ressourcen eingespart und 
Belastungen durch Chemikalien 
bei der Produktion vermieden wer-
den.

2. Wir kaufen zu modebebetont:
Hochmodische, ausgefallene Klei-
dungsstücke sind häufig nur eine 
Saison „angesagt“. Sie werden 
anschließend nicht mehr getragen 
oder schnell aussortiert und haben 
deshalb nur eine kurze Nutzungs-
dauer.  

Tipp: Vor jedem Kauf kann man 
sich die Frage stellen, ob man das 
Stück auch noch die kommende 
Saison tragen wird. Jede Saison 
mehr macht den Kauf nachhalti-

ger. Viele Mode- „Influencer“ raten 
deshalb zu hochwertigen Basisstü-
cken, die sowohl lange haltbar als 
auch zeitlos modern sind. Diese 
Basis-Garderobe kann mit weni-
gen Trend-Teilen kombiniert und 
modisch aufgewertet werden. 
Dadurch verlängert sich die Nut-
zungsdauer und der Gesamtver-
brauch an Kleidung sinkt – wiede-
rum sehr zum Vorteil der Umwelt.

3. Wir kaufen „Fast-Fashion“ mit 
minderer Qualität: 

Viele neue Jeans, Pullis und Shirts 
werden nur deshalb gekauft, weil 
sie preisgünstig sind. Doch der 
Billigpreis trügt! Günstig gekaufte 
Mode ist häufig von so schlechter 
Qualität, dass sie schnell zur Weg-
werfmode gerät. Ein Shirt, das 
nach dem Waschgang deutlich 
schrumpft oder die Form verliert, 
wird nicht lange im Einsatz sein. 
Und eigentlich weiß inzwischen 
jeder, dass den wahren Preis für 
Billigmode andere zahlen, zum 
Beispiel die Textilarbeiter/Innen, 

die diese Kleidung zu Niedriglöh-
nen und häufig unter unfairen 
sozialen und gesundheitlichen 
Bedingungen produzieren müs-
sen.

Tipp: Vor dem Kauf sollten beson-
ders günstige Kleidungsstücke 
genau angeschaut werden: wie 
fühlt sich das Material an, wie 
sehen die Nähte aus?  Riecht die 
Kleidung unangenehm? 

Einen weiteren Anhaltspunkt bie-
ten die Kosten pro Nutzung. Wie 
oft werden die Teile voraussicht-
lich getragen? Um den tatsächli-
chen Wert eines Kleidungsstückes 
herauszufinden, wird dazu der 
Anschaffungspreis durch die ver-
mutete Anzahl der Nutzungstage 
geteilt. So kann zum Beispiel ein 
teureres T-Shirt bei längerer Nut-
zung besser abschneiden als ein 
wenig getragenes Billigpreis-Shirt. 
Diese Überschlagsrechnung kann 
dazu motivieren, beim nächsten 
Einkauf zum teureren Produkt aus 
fairer und nachhaltiger Produktion 
zu greifen. 

Hinweise zu Umweltsiegeln, die 
bei der Auswahl von nachhaltig 
erzeugter und/oder fair produzier-
ter Kleidung helfen können, gibt 
es zum Beispiel auf der Internet-
seite www.siegelklarheit.de oder 
www.utopia.de. 

Weitere Tipps und Informationen 
stellt die Abfallberatung der AWA 
GmbH gerne zur Verfügung unter 
der Telefon: 02403/ 8766-353 oder 
www.abfallberatung@awa-gmbh.
de

Sind Ihre Versicherungen auch zu teuer
z.B. Ihre Private Krankenversicherung ?

Reduzieren Sie Ihren PKV Beitrag

✓ Einsparung bis 45 %

✓ Keine Wartezeiten

✓ Keine Kündigung notwendig

✓ Gleicher Leistungsumfang

✓ Keine Risikoprüfung, Vorerkrankungen
spielen keine Rolle

VemAix GmbH
Versicherungsmakler Slotara

Als Verstärkung für unser junges Team suchen wir einen
Elektrotechniker (m/w)
für Energie- und Gebäudetechnik
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Papiersammlung
Bündel + Blaue Tonne
ACHTUNG: NEU!
Im Jahr 2019 werden alle Abfuhrbezirke in der Regel vier-
wöchentlich dienstags* abgefahren. *Ausgenommen Feier-
tagsverschiebungen! 

Dienstag	 29. Januar 2019		  Bezirke	 9 + 10

Dienstag	 05.  Februar 2019		  Bezirke	 1, 3, 4, 8

Dienstag	 12. Februar 2019		  Bezirke	 5 + 6

Dienstag	 19. Februar 2019		  Bezirke 	 2 + 7

Dienstag	 26.  Februar 2019		  Bezirke	 9 + 10

Mittwoch	 06. März 2019		  Bezirke	 1, 3, 4, 8*
*Feiertagsverschiebungen wegen Rosenmontag!

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit? Zum beque-
men Sammeln und Bereitstellen bietet die RegioEntsorgung 
AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestellungen 
nimmt das Kundendienst-zentrum der RegioEntsorgung 
AöR unter Telefon: 02403 / 55 50 666 oder unter www.regi-
oentsorgung.de an.

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und  Leerung

Alle Abfuhrbezirke sind zusammengelegt und werden 
in einem 14-tägigen Rhythmus donnerstags abgefah-
ren. *Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Donnerstag	 07. Februar 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
Donnerstag	 21. Februar 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
Freitag	 08. März 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208

Die Biologische Station StädteRe-
gion Aachen in Stolberg bietet ab 
April 2019 eine Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Amphibien-Ranger 
an. Es werden noch Interessierte 
gesucht, die in Zukunft praktisch im 
Amphibienschutz mithelfen wollen. 
Im Fokus stehen die gefährdeten 
Arten Gelbbauchunke, Kreuzkrö-
te und Geburtshelferkröte. Diese 
haben in der nördlichen Städte-
Region vor allem in Steinbrüchen, 
Kies- und Sandgruben und Berg-
bauflächen einen Lebensraum 
gefunden, der durch den Struktur-
wandel aktuell bedroht ist. 

Ein Schutzgebiet betreuen, bei Pfle-
gemaßnahmen anpacken, seltene 
und bedrohte Amphibienarten 
beobachten und erfassen, Wissen 
und Erfahrung weitergeben und 
andere für den Amphibienschutz 
begeistern, das alles können Laien 
an mehreren Wochenenden lernen, 
um im Anschluss aktiv ehrenamt-
lich im Naturschutz mitzuwirken. 
Die Ausbildung ist Teil des Projekts 
„LIFE-Amphibienverbund“ der 
Biologischen Station StädteRegi-
on Aachen. In über 40 Gebieten in 
Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Her-
zogenrath, Stolberg und Würselen 
werden durch die Biologische Stati-
on bis 2025 über 600 Kleingewässer 
angelegt und der Lebensraum an 
Land für die Pionierarten verbes-
sert. Die von der EU und dem Land 
Nordrhein-Westfalen finanzierten 
Maßnahmen ergänzen die wertvol-
le Arbeit, die viele Ehrenamtliche 

Ausbildung zum „Amphibien-Ranger“ startet 2019
Biologische Station in Stolberg sucht ehrenamtliche Unterstützung im Amphibienschutz 

in lokalen Naturschutzverbänden 
bereits seit Jahren unermüdlich 
leisten.

Aber mit der einmaligen Verbesse-
rung der Lebensräume alleine ist 
es nicht getan. Die Land- und Was-
ser-Lebensräume dieser Amphi-
bienarten müssen dauerhaft einen 
Pioniercharakter aufweisen. Das 
bedeutet, dass die Gewässer und 
die angrenzenden Flächen regel-
mäßig von aufkommendem Pflan-
zenbewuchs befreit werden müs-
sen. „Wir sind deshalb auf der Suche 
nach Menschen, die uns bei dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe hel-
fen, nur so kann das Projekt auch 
nachhaltig wirken.“ betont Bettina 
Krebs, die das Projekt der Biologi-
schen Station leitet.
Die Ausbildung startet am 6. April 
2019 mit einer Einführung. Weitere 

Termine sind der 25. und 26. Mai 
2019 und 29. und 30. Juni 2019. 
Am 21. September 2019 endet die 
Ausbildung mit einer Prüfung, der 
Zertifikatsübergabe und einer Feier. 
Die Teilnehmer lernen in den Kur-
sen die heimischen Amphibienar-
ten kennen und unterscheiden. In 
Vorträgen und Exkursionen werden 
die Lebensräume vorgestellt und 
gezeigt, wie die Unken und Kröten 
nachgewiesen werden können. 
Die Ausbildung findet in der Bio-
logischen Station in Stolberg und 
in diversen Gebieten in der nörd-
lichen StädteRegion Aachen statt. 
Einzige Voraussetzung zur Teilnah-
me: Engagement, Verantwortungs-
bewusstsein und Verbindlichkeit. 
Da einige Arten auch nachtaktiv 
sind, geht ein Kursteil bis in die spä-
ten Abendstunden. 
Das Erlernte soll ab 2020 bei 

gemeinsamen Aktionen, Exkursi-
onen und Arbeiten beibehalten 
und vertieft werden. So können die 
Ranger während der Projektlaufzeit 
bis Ende 2025 zusammen mit den 
Mitarbeitern der Biologischen Sta-
tion z.B. beim Erfassen der Arten 
und beim Anlegen und Pflegen 
von Laichgewässern helfen. Nach 
Abschluss des Projekts können die 
Ranger eigenständig ein Gebiet 
übernehmen.

Ein ausführliches Kursprogramm 
findet sich auf der Internetseite des 
Projekts unter www.life-amphibi-
enverbund.de. Interessierte können 
sich telefonisch unter der Num-
mer 02402-12617-0 oder mit einer 
E-Mail an anika.au@bs-aachen.de 
anmelden. Bitte übermitteln Sie 
uns bei der Anmeldung Ihre Adres-
se,  E-Mail und Telefon-Nummer.
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Engagierte Anwälte für 
Familien und Mittelstand
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Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

Zum Schmücken des großen Tan-
nenbaumes vor der Kirche hatten 
sich Kinder der KiTa und der Grund-
schule, zahlreiche Eltern, Großel-
tern und Interessierte eingefun-
den. Mit Feuereifer waren von der 
AG Kinder und Jugend weit über 
100 Päckchen verpackt worden, 
die eine Verpackungsfirma aus 
Eschweiler gespendet und so die 
Durchführung dieses besonderen 
Projektes ermöglicht hatte. Nach 
der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden der Dorfwerkstatt, Edwin 
Michel, fand Pierre Froesch als Ver-
treter der Stadt lobende Worte für 
die aktiven Gold- und Silberdorf-
Bewohner. Auch Ortsvorsteher Fer-
di Reinartz zeigte sich erfreut über 
das Engagement der Kinder und 
der helfenden Mitglieder. Dass die 
Feuerwehr mit der großen Dreh-
leiter anrückte, machte die Sache 
besonders spannend. Aneinander 
gebundene Paketschnüre wurden 
von den Kindern zum Leiterkorb 
getragen und dann unter den 
bewundernden Kinderaugen in luf-
tiger Höhe fachmännisch am Baum 
befestigt.  Für das leibliche Wohl 
sorgten Mitglieder des Vereins 
Dorfwerkstatt Beggendorf – hier 
leb‘ ich gern! mit warmem Tee, Hot 
Dogs und Glühwein. Nach getaner 
Arbeit konnte anschließend mit 
Stolz ein besonders schöner Tan-
nenbaum bewundert werden.  

Auch zur x-mas-Party mit reich-
lich „kölsche Tön“ und zum Weih-
nachtsmarkt trafen sich Beggen-
dorfer und Gäste auch in diesem 
Jahr auf dem Hof Giesen.  Die 
aufwendigen Vorbereitungen 
des Karnevalsvereins hatten sich 
gelohnt.  Urig und gemütlich war’s 
und Dank der Überdachung es 
Innenhofes hatte der Regen keine 
Chance.  Verkaufsstände konnten 

Adventstimmung in Beggendorf
Tannenbaum-Schmücken, besinnliche Texte, Musik, 

x-mas-Party, Weihnachtsmarkt, Freude bringen - das alles gehörte dazu in 2018

im Trockenen aufgebaut werden. 
Reichhaltig war das Angebot, das 
die Besucher des Weihnachtsmark-
tes bewundern konnten: Keramik, 
Kunsthandwerk, Holz- und Tex-
tilarbeiten, oder auch zahlreiche 
Bastelarbeiten der KiTa-Kinder. Die 
kreativen Geschenke der Kinder 
aus der Dorfwerkstatt-AG konn-
ten erworben werden und wurden 
anschließend im Büro der Dorf-
werkstatt angeboten. Auch die 
Projektgruppe Malabon und Dritte 
Welt e.V. war mit dabei, bot Mango-
Produkte aus den Philippinen an, 
informierte über die Situation und 
die laufenden Hilfsprojekte in den 
Slums von Manila. Am Nachmittag 
kam dann als Höhepunkt der Niko-
laus mit Geschenken vorbei. Natür-
lich wurde ihm zu Ehren gesungen, 

Kinderaugen strahlten ihn an und 
beim Anblick seines Helfers Knecht 
Ruprecht, fühlte sich so mancher 
Erwachsene in seine eigene Kind-
heit zurückversetzt. Für das leibli-
che Wohl hatte die KG Rot-Weiße 
Funken wieder in hervorragender 
Weise gesorgt. 

Alle, die eine Stunde zur Ruhe kom-
men wollten, waren der Einladung 
des Gemeindeausschusses Beggen-
dorf und des Kirchenchores St. Cäci-
lia gefolgt. In der mit Kerzen und 
Lichtern gestalteten Kirche konnten 
die ca. 100 Anwesenden den Alltag 
bei besinnlichen Texten, Liedern 
zum Mitsingen und Zuhören hinter 
sich lassen.  

Einen gemütlichen Nachmittag 

boten auch der Gemeindeausschuss 
und die Caritasgruppe Beggendorf.  
Herzlich waren die älteren Beggen-
dorfer eingeladen zur Kranken-
messe und zum anschließenden 
traditionellen gemütlichen Beisam-
mensein im Vereinsheim mit Kaffee 
und Kuchen. 
Als besondere Überraschung hatte 
die Dorfwerkstatt-AG noch einmal 
einen kleinen Weihnachtsmarkt 
aufgebaut.  C.C. Parise las vor, und 
als die Kinder auftraten, die neben 
dem Päckchen-Packen und Basteln 
für den Weihnachtsmarkt fröh-
liche und besinnliche Leider für 
diesen Nachmittag einstudiert hat-
ten, gab es herzlichen Applaus der 
Anwesenden.  Weihnachtsstimmung 
machte sich breit in ganz Beggen-
dorf. 
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Die Filament-Technik Gesellschaft für 
technische Garne mbH & Cie. KG ist in 
Deutschland eines der führenden Unter-
nehmen in der Veredelung von technischen 
Garnen und wurde vor über 40 Jahren in 
Baesweiler gegründet.

Heute gehören zur FILTEC Unternehmens-
gruppe noch zwei hundertprozentige Toch-
tergesellschaften:

• Kamenzer Zwirnerei in Kamenz (bei 
Dresden) und 

• Filtec Precise in Tabor City (North Caro-
lina / USA).

Aktuell beschäftigen wir in unserer Unter-
nehmensgruppe mehr als 150 Mitarbeiter 
und sind ständig auf der Suche nach neuen 
Talenten…wie Ihnen!

Ihre Aufgaben:

• Im  Rahmen dieser 2-jährigen Ausbildung vermitteln 
wir Ihnen fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten über 
das Einrichten, Umrüsten und Bedienen von Maschi-
nen und Anlagen der Textiltechnik.
Sie werden Arbeitsabläufe vorbereiten, Maschi-
nenfunktionen überprüfen, den Produktionsprozess 
überwachen und den Materialfluss mit beeinflussen.
In regelmäßigen Abständen werden Sie lernen die 
Maschinen zu warten und kleinere Reparaturen 
durchzuführen.
Weiterhin erlernen Sie die Anwendung von Ferti-
gungstechniken, sowie die Durchführung von qua-
litätssichernden Maßnahmen in Ihrem Aufgabenbe-
reich.
Der regelmäßige Besuch der Berufsschule rundet 
Ihre Ausbildung ab.

Ihr Profil:

• Sie sind engagiert mit einem mindestens guten 
Haupt- oder Realschulabschluss, haben gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, gute 
Mathematikkenntnisse, ein handwerkliches Ge-
schick und technisches Verständnis. Viel Freude 
im Team zu arbeiten, sowie Kenntnisse im Um-
gang mit dem PC runden Ihr Profil ab.

Wir legen außerdem sehr viel Wert auf eine hohe 
Zuverlässigkeit und Motivation.

Anschrift:
Filament-Technik GmbH & Cie. KG
Herr Pascal Reiger (Personal)
Hermann-Hollerith-Str. 13
52499 Baesweiler

Wir suchen jedes Jahr zum August für unseren Standort in Baesweiler

Auszubildende als Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
 Fachrichtung Textiltechnik

Bewerbung:
Spricht Sie unsere Ausbildung an?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail 
an „Bewerbung@filament-technik.de“, oder aber auch 
gerne per Post an die oben genannte Adresse.

Anzeige
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24 22019
Sonntag

KINDER
KARNEVAL

OIDTWEILER

TURNHALLE 
BAHNHOFSTRASSE

Einlass ab 13.00 Uhr

FRAUENSITZUNG
Freitag,22.2. Samstag,23.2.2019

VORVERKAUF FÜR ALLE VERANSTALTUNGEN

SAMSTAG, 26.1. AB 15 UHR 
Pfarrheim (Ecke Bahnhof-/Eschweilerstraße)

Eintritt
1Kinder: 2,-

Erwachsene: 3,-

KEINE GELDRÜCKGABE

EINTRITT

 9,–

14.11
bis

17.00
Uhr

Geschichtsverein Setterich 
lädt zur 

Mitgliederversammlung ein
Der Settericher Geschichtsverein hat sich für das Jahr 2019 einiges 
vorgenommen. Die erste urkundliche Erwähnung vor 900 Jahren soll 
gebührend gefeiert werden. Vieles ist schon auf den Weg gebracht 
worden. Aber zunächst gilt es, das Alltagsgeschäft zu bewältigen. 
Die alljährliche Mitgliederversammlung steht an, im Rahmen dessen 
auch der Vorstand neu gewählt wird. Zur Mitgliederversammlung, 
die am Freitag, 22.02.2019, 19.00 Uhr im Parkrestaurant stattfindet, 
lädt der Verein herzlich ein.

Chips, Sekt und ein gutes Pro-
gramm! Wie feiern Mädchen am 
liebsten mit ihren Freundinnen? 
Richtig, im Rahmen einer Pyjama-
Party und dies haben sich die 
Frauen der Karnevalsabteilung der 
Oidtweiler Frauengemeinschaft in 
diesem Jahr zum Motto gemacht. 
Die diesjährigen Frauensitzungen 
am 22.02.2019 und 23.02.2019, die 
in der Turnhalle an der Bahnhof-
straße stattfinden, stehen unter 
dem Motto „Pyjama-Party“. Doch 
wer jetzt schon anfängt zu gähnen, 
dem sei gesagt, dass die Frauen 
wieder einmal ein tolles kurzweili-
ges Programm auf die Beine stellen 
werden, das kein Auge trocken und 
an Schlaf nicht denken lässt. Darü-
ber hinaus starten die Sitzungen in 
diesem Jahr bereits um 19.11 Uhr 
und somit eine ganze Stunde frü-
her als in den vorherigen Jahren. 

Abwechslungsreiches Karnevalsprogramm 
in Oidtweiler

Seien Sie dabei und schlüpfen Sie 
in Hans-Werners Koje und lassen 
Sie sich von Sketchen, Tänzen und 
guter Laune begeistern.

Dass der Frauengemeinschaft 
Oidtweiler auch der Nachwuchs 
am Herzen liegt, haben die Damen 
im vergangenen Jahr bewiesen, 
als sie anlässlich ihres Jubiläums 
Pins verkauft haben. Der Erlös ging 
vollständig zu Gunsten der Jugend 
der Oidtweiler Concordia und der 
Jugend der Blaskapelle Oidtweiler. 
In Karneval gibt es für die Kinder 
dann am 24.02.2019 den allseits 
beliebten Oidtweiler Kinderkarne-
val. Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
wird die Oidtweiler Turnhalle zur 
bunten Kinderhalle und auch die 
Kleinen werden begeistert sein 
von Musik, Tanz und vielen Spie-
len. Einlass ist ab 13.00 Uhr.
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Ein erfolgreiches Jahr 2018 ging 
zu Ende und Eva Litzel, 1. Vorsit-
zende der Blaskapelle Oidtweiler 
1920 e.V., dankte den Mitgliedern 
der Blaskapelle bei der Mitglieder-
versammlung für ihr Engagement 
und die gemeinsamen Erlebnis-
se 2018. Musikalisch konnte die 
Blaskapelle auf einen erfolgrei-
chen Dämmerschoppen im Som-
mer, den Vorspielnachmittag der 
Jugend sowie das jüngst stattge-
fundene Winterkonzert und das 
Adventssingen zurückblicken, das 
immer mehr Oidtweiler begeis-
tert. Aber bei einem generations-
übergreifenden Projekt wie einer 
Blaskapelle, bei dem 11-Jährige 
auch mit 55-Jährigen gemein-
sam musizieren, darf die Kame-
radschaft nicht zu kurz kommen, 
und so hatte das Jahr auch einige 
Gemeinschaftsaktivitäten neben 
den Auftritten und Proben zu bie-
ten. Es gab unter anderem einen 
sehr beliebten Jugendausflug und 
einen gemeinschaftlichen Tages-
ausflug mit gemeinsamem Grillen.  

Bei einem weiteren Punkt der 
Tagesordnung wurde die Entlas-
tung des erweiterten Vorstandes 

Erfolgreiches Jahr 
für die 

Blaskapelle Oidtweiler  1920 e.V. 

und auf eigenen Wunsch die des 
2. Vorsitzenden, Kevin Bergmann, 
behandelt. Dieser Posten wird nun 
für die verbleibende Amtszeit von 
Manfred Langert übernommen, 
der Eva Litzel als 1. Vorsitzende 
tatkräftig unterstützen wird. Sab-
rina Schaffrath und Florian Litzel 
fungieren weiterhin als 1. und 
2. Schriftführer/in sowie Peter 
Eckardt und Annette Matika als 
1. und 2. Kassierer/in. Auch die 
übrigen organisatorischen Posten 
wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt. Darüber hinaus wurde den 
beiden Jugendwarten ein Team 
aus Kindern/Jugendlichen zur 
Seite gestellt, um die Belange der 
immer größer werdenden Gruppe 
der Jugend eine stärkere Stimme 
zu verleihen. „Denn die Jugend ist 
unsere Zukunft“, resümierte  der 
neue 2. Vorsitzende Manfred Lan-
gert. 
 
Gemeinsam freuen sich die Musi-
kanten auf ein erfolgreiches und 
kameradschaftliches Jahr 2019, 
das sicherlich schon mit vielen Vor-
bereitungen für das 100-Jährigen 
Jubiläum im Jahr 2020 aufwarten 
wird. 

Angela Roosen freut sich, 
mit ihrem Ehemann 
auf der Donau nach 
Wien zu reisen. 
Mit ihr freuen 
sich die Lions um 
Präsidentin Lydia 
Klocke-Becker sowie 
der 2. Vizepräsidentin 
Waltraud Imm. Karin 
Kick überreichte den Rei-
segutschein als Lions Mitglied 
und gratuliert als Vertreterin des 

Der Hauptgewinn des Baesweiler 
Adventskalender vom Lions Club geht 

nach Beggendorf. 

sponsernden Reisebü-
ros. Der Reinerlös aus 

dem Verkauf dieses 
Adventskalenders 

kommt unter 
anderem sozia-
len Projekten in 

Kindergärten und 
Schulen, dem Kum-

merkasten Baesweiler 
sowie der Familien- und 

Seniorenarbeit in Baesweiler zu 
Gute. 

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler

Bodentrampolin für den kath. 
Kindergarten St. Andreas Setterich

Die Settericher Strickgruppe „Heiße Nadel“, unter der Leitung von Hil-
de Diesburg, Elke Steinbusch und Marlene Hüttner, verkaufte während 
der Krippenausstellung des Geschichtsvereins ihre liebevoll erstellten 
Arbeiten. Diese Handarbeiten fanden bei den zahlreichen Besuchern 
einen solchen Anklang, dass sich die Strickgruppe entschloss, zusam-
men mit dem Geschichtsverein einen Großteil des Verkaufserlöses als 
Spende dem katholischen Kindergarten St. Andreas zukommen zu 
lassen. Die Strickgruppe und der Geschichtsverein werden nun jeweils 
250 € spenden und die Leitung des Kindergartens hat auch schon einen 
Verwendungszweck im Auge: Von der großzügigen Spende wird ein 
Bodentrampolin angeschafft.

PALMD R U C K  +  D E S I G N

D E S I G N  U N D  D R U C K
A U S  E I N E R  H A N D

www.palmdruck.de
email: palm@baesweiler.de

Aachener Str. 157 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/3432 - Fax 02401/2331
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Eheschließungen im Dezember
01.12.2018
Monika Röntgen geb. Koch und Matthias Michael Keller, Maarstraße 19,  	
Baesweiler 

01.12.2018
Claudia Plum und Georg Dittmann, Im Forst 11, Baesweiler 
07.12.2018
Jennifer Christine Mesojednik und Thomas Ernst Ritz, Burgstraße 65, Baes-
weiler

10.12.2018
Ebru Tavşan, Callstraße 16, 41836 Hückelhoven und Fatih Culcu, Stefan-
Ludwig-Roth-Weg 3, Baesweiler

14.12.2018
Irene Werner-Winkler geb. Werner und Oliver Günter Wilhelm Zimmer, 
Adenauerring  13, Baesweiler 

17.12.2018
Hanan bent Said Lazreg und Torsten Schmidt, Emil-Mayrisch-Straße 8,  
Baesweiler

21.12.2018	
Ramona Anita Schumacher und Jacek Dawid Koloska, Römerweg 13,  Baes-
weiler
	
28.12.2018
Alice Lorc und Guido Johannes Lüttgens, Anne-Frank-Ring 54, Baesweiler

Anmeldung von Ehejubilaren
Es ist in Baesweiler seit Jahren ein schöner Brauch, Ehe- und Altersjubi-
lare zu ehren.

Der Bürgermeister beglückwünscht die Jubelpaare aus Anlass des 
50-jährigen (goldenen) und jedes weiteren Ehejubiläums durch 
Überreichen einer Urkunde und eines Geschenkes.

Ehepaaren, die das 60-jährige (diamantene) Ehejubiläum begehen, 
übermittelt der Regierungspräsident die Glückwünsche der Landes-
regierung durch Übersendung einer Ehrenurkunde. Zum 65-jährigen 
(eiserne Hochzeit), 70-jährigen (Gnadenhochzeit) und 75-jährigen 
(Kronjuwelenhochzeit) Ehejubiläum werden ebenfalls die Glück-
wünsche der Landesregierung und des Bundespräsidenten ausge-
sprochen.

Ehejubiläen sind rechtzeitig – mindestens 3 Monate vorher - durch 
Vorlage der Heiratsurkunde bei Ivonne Bartz, Zimmer 212, Rathaus 
Baesweiler, Mariastraße 2, 52499 Baesweiler, anzuzeigen. Aus daten-
schutzrechtlichen Gründen werden die Unterschriften beider Ehe-
leute benötigt. 

Altersjubilaren ab der Vollendung des 80. Lebensjahres gratuliert 
der Bürgermeister schriftlich durch Übersendung einer Glück-
wunschkarte. Aufgrund der Vielzahl der Altersjubiläen werden die 
Altersjubilare zu ihrem 80., 85., 90. und zu allen folgenden Geburts-
tagen von den stellvertretenden Bürgermeistern bzw. den Ortsvor-
stehern besucht.  

infoObst-, Gartenbau- und 
Verschönerungsverein 
Baesweiler e.V.

Veranstaltungen und Seminare
Samstag, 16. Februar 2019 
Obstbaumschnitt-Seminar in Theorie und Praxis 
Treffpunkt: altes Feuerwehrhaus Beggendorfer Straße, Loverich. Wir 
beginnen um dort 10.00 Uhr mit der Theorie, die anschließend in einer 
unmittelbar benachbarten Wiese in die Praxis umgesetzt wird. Bei unse-
ren Seminaren wird neben den unmittelbaren Schnittmaßnahmen stets 
die ökologische Bedeutung der Obstgärten- und Wiesen thematisiert. Es 
gibt für die Seminarteilnehmer einen kleinen Imbiss. Die Teilnahme am 
Seminar ist kostenlos. Alle Interessenten willkommen! 

Kontakt für alle Veranstaltungen: Gartenbauverein Baesweiler 02401/7430 
oder  herten-baesweiler@t-online.de
Weitere Informationen- auch kurzfristig  außerdem: 
www.facebook.com/GBVBaesweiler

Wanderungen
Donnerstag, 7. Februar 2019 
Wandern im wallonischen Venn.  Nahe der Ortschaft Longfaye liegt am 
Flüsschen Bayehon der Wanderparkplatz. Von dort wandern wir am aus 
dem Hohen Venn gespeisten Flüsschen zum Wasserfall „Cascade de 
Bayehon“, dann durch den Wald zur Aussicht über Longfaye, entlang 
des Baches Pouhon und wieder der Bayehon folgend, zurück zum Aus-
gangspunkt. Streckenlänge: 12,5 km. Wanderführer: Klaus Schramm. Tel.: 
02401/ 4927.

Sonntag, 17. Februar 
Vom Parkplatz Etzenrather Mühle entlang des Wildparks Gangelt über 
Rode Beek nach Süsterseel. Vorbei am Zeltplatz Rotbachtal Richtung 
Roermolen zurück zum Ausgangspunkt. Streckenlänge ca. 12 km. Wan-
derführer: Arno Vogel, Tel.: 02401 5981  

Treffpunkt für Wanderfreunde ist jeweils der Parkplatz Feuerwehrturm 
in Baesweiler. Die Abfahrtszeit ist, wenn nichts anderes angegeben wird, 
9.00 Uhr. Bitte an streckentaugliche Kleidung und Rucksackverpflegung 
denken. Die Teilnahme geschieht auf eigene Gefahr. Haftungs- und 
Regressansprüche gegenüber dem Verein oder den Wanderführern sind 
ausgeschlossen. Für die Fahrt zum Startpunkt werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Termine und Strecken können geändert werden, im Zwei-
felsfall bitte den Wanderführer anrufen! 

Seit 1966

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

Öffnungszeiten: 	Mo. - Do. 09.00 - 13.00 + 14.30 - 18.00
	 Fr.  09.00 - 18.00   •   Sa. 09.00 - 13.00	

Bunte und frische Eier 
aus eigener Hühnerhaltung

Obst + Gemüse
der Saison aus eigenem 
Anbau zu günstigen Preisen!
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Februar
94 Jahre
Jansen, Helene
Wolfsgasse 24	 *06.02.1925
93 Jahre
Kelch, Anneliese
Bergmannsweg 47	 *14.02.1926
92 Jahre
Braun, Agnes
Eschweilerstr. 180	 *14.02.1927
Sitar, Ljudmila
Anne-Frank-Ring 13	 *16.02.1927
Schwager, Helga
Ostlandstr. 7	 *21.02.1927
Timmermanns, Wilhelm
Rote Gasse 18	 *24.02.1927
91 Jahre
Schenk, Maria
Kreuzstr. 40	 *27.02.1928
90 Jahre
Schad, Ingeburg
Bergmannsweg 2	 *11.02.1929
Mohr, Irmgard
An der Burg 1	 *15.02.1929
Fritsch, Rosina
Wolfsgasse 27	 *17.02.1929
89 Jahre
Vindis, Vera
Peterstr. 184	 *10.02.1930
Martin, Gertrud
Bachstr. 13	 *18.02.1930
Mänz, Peter
Grengracht 51	 *25.02.1930
88 Jahre
Hering, Margarethe
Im Kirchwinkel 84	 *12.02.1931
Wolf, Helmut
Adenauerring 112	 *12.02.1931
Braun, Petronella
Aachener Str. 218	 *14.02.1931
Kleuter, Johann
An der Maar 1	 *18.02.1931
Sieben, Barbara
An der Waad 24	 *23.02.1931
Beilebens, Waltraut
Bachstr. 12	 *24.02.1931
Magiera, Brigitte
Am Hasenpfuhl 3	 *24.02.1931
Melcher, Oswald	 *28.02.1931
Stefan-Ludwig-Roth-Weg 1
87 Jahre
Budzin, Elisabeth
Hügelstr. 5	 *17.02.1932

86 Jahre
Zagorski, Jan
Eschweilerstr. 89	 *08.02.1933
Pradella, Erika
Jenaer Weg 3	 *11.02.1933
Zedler, Marianne
Albertstr. 10	 *18.02.1933
85 Jahre
Dammers, Maria
Bergmannsweg 2	 *11.02.1934
Dohmen, Clemens
Bahnhofstr. 102	 *13.02.1934
Kunz, Anna
Astrid-Lindgren-Ring 6	*19.02.1934
Baumung, Ruth
Burgstr. 30	 *21.02.1934
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Flüggen, Hans-Josef
Magdeburger Weg 4	 *26.02.1934
84 Jahre
Stoffels, Anni
Auf der Schell 12A	 *04.02.1935
Müller, Margaretha
Brukenthalweg 4	 *14.02.1935
Kleuter, Hildegard
An der Maar 1	 *17.02.1935
Plescher, Heinz
Kaplan-Küppers-Str. 10	*19.02.1935
Johnen, Hans
An der Burg 1	 *28.02.1935
83 Jahre
Frings, Peter
Bergmannsweg 51	 *12.02.1936
Kossack, Lothar
Birkenstr. 2	 *21.02.1936
Sauren, Barbara
Josefstr. 40	 *21.02.1936
Lürkens, Peter
Neue Weide 31	 *23.02.1936
82 Jahre
Adams, Brigitte
Ringstr. 78	 *05.02.1937
Heidenreich, Ingrid
Im Kirchwinkel 6	 *09.02.1937
Wirtz, Helene
Kirchstr. 50a	 *14.02.1937
Basten, Agnes
Eschweilerstr. 40	 *15.02.1937
Heinrichs, Elisabeth
Petronellastr. 18	 *16.02.1937
Crumbach, Katharina
Friedrichsstr. 12	 *18.02.1937
Mesojednik, Erna
Kückstr. 20	 *19.02.1937
Braun, Margarete
Maarstr. 28A	 *20.02.1937
81 Jahre
Trigoso Perez, Jorge
Burgstr. 31	 *04.02.1938
Berg, Sibylla
Schugansgasse 11	 *05.02.1938
Franken, Agnes
Schmiedstr. 26B	 *18.02.1938
Knehaus, Wilhelm
Bergmannsweg 14	 *18.02.1938
Günther, Margarete
Wiesenstr. 8	 *22.02.1938
80 Jahre
Wimmers, Heinrich
Pastorsweide 17A	 *20.02.1939

März

95 Jahre
Schotte, Hildegard
An der Burg 1	 *01.03.1924

90 Jahre
Kummer, Maria
An der Burg 1	 *02.03.1929
85 Jahre
Ceylan, Muzaffer
Leostr. 15	 *02.03.1934
Berzen, Josef
Emil-Mayrisch-Str. 11	 *03.03.1934

Altersjubilare 
vom 04.02.2019 bis 03.03.2019

Seit über
30 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

ab sofort: Roskaul 5
52499 Baesweiler

☎ 02401/52209

Wir bieten...
●         Medizinische Behandlungspflege
          z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
          Injektionen u.v.m.

●         Häusliche Krankenpflege
          Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
          vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

●         Haushaltshilfe
●         Soziale Betreuung
Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...
                                                                              ...rund um die Uhr.

Privat und alle Kassen
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Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.
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Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

individueller Flughafentransfer

(schon ab 15,- Euro p. P. hin und zurück ab

Haustüre bei Buchung einer Flugpauschalreise)


